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Sin Duell
Dernburg Cr2berger

Jusrinauderſetzung in der Bndgetkommiſſton
des Reichstags

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet geſtern die
Regierungsvorlage über die nachträgliche Deckung der
durch die Reichshauptkaſſe verauslagten Mehrkoſten
des ſädweſt afrikaniſchen Aufſtandes durch
Anleihe Es lag dazu ein Antrag Erzberger
Zentr vor der in die Vorlage einen neuen Abſchnitt

hineinbringt wonach dieſe Aufſtandskoſten gedeckt werden
ſollen durch eine auf die ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaften
gelegte Vermögensſteuer deren Ablöſung durch Abtretung
pon Land und Bergwerksrechten möglich ſein ſoll

Die Fortſchrittliche Volkspartei beantragte
ſtatt deſſen einen Geſetzentwurf vorzulegen bei dem die
Koſten der Niederwerfung des Aufſtandes ſoweit ſie aus
Anleihemitteln gedeckt worden ſind als eine Schuld des ſüd
weſtafrikaniſchen Schutzgebietes gegenüber dem Reiche feſt
geſtellt werden zweitens Verzinſung und allmählich in
längeren Jahren zu bewirkende Amortiſation durch das
Schutzgebiet vorgeſehen wird drittens als Mittel dafür die
jetzt für den Eiſenbahnbau reſervierten Einnahmen ſobald
ſie freiwerden unter Zuhilfenahme anderer allgemeiner
auf das Vermögen oder das Einkommen zu legender
Steuern verwandt werden und dabei Vorſorge zu treffen iſt
daß dadurch die dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet ob
liegenden kulturellen und wirtſchaftlichen Aufgaben nicht be
einträchtigt werden

Nach Beratung der einzelnen Beſtimmungen der Regie
rungsvorlage fand eine Geſchäftsordnungsdebatte n

über die Zuläſſigkeit des Erzbergerſchen Antrages on
nationalliberaler Seite wurde hiergegen Einſpruch
erhoben und betont daß dadurch eine ganz neue Materie in
das Gefetz komme Die Vertreter der Fortſchrittlichen
Volkspartei ſtellten ſich auf den gleichen Standpunkt
wogegen Zentrum Konſervative und Wirtſchaftliche Ver
einigung einen Zuſammenhang mit der Regierungsvorlage
in dem S 6 gegeben fanden in dem von der Deckung der
Ausgaben die Rede ſei

Staatssekretär Dernburg
erklärt

es handle ſich um Fragen von ſolcher Wichtigkeit
wie ſie in der Kolonialpolitik noch nicht vorgekommen
ſeien Das Geſetz ſei eine Abänderung des Schutzgebiets
geſetzes das bisher die Steuerfeſtſetzung dem Kaiſer
wahrte Es liege alſo bei Uebertragung auf Bundesrat
und Reichstag eine Verfaſſungsänderung vor
Auch liege eine Art Enteignung vor da unter großem
Druck Abtretungen von Land erzielt werden ſollten Die
Regierung innerhalb weniger Stunden vor die ſchwerſten
Entſcheidungen zu ſtellen ſei nicht recht Die größte
Beunruhigung ſei in die kolonialen Kreiſe getragen
Die Beratung ſolcher Dinge müſſe nach parlamentariſchem
Prinzip in der Oeffentlichkeit des Plenums erfolgen

Das Verfügungsrecht des Kaiſers darf nicht durch einen
aragravhen beſeitigt werden an einer Stelle wo er nicht

hingehöre Die S8 11 und 12 über die Landkonzeſſion hingen
abſolut nicht mit der Materie des Geſetzentwurfs zuſammen

Er u 7 Einſpruch dagegen ein daß Rechte des Kaiſers
de em Wege über die Hintertreppe beſeitigt

Abg Sr2berger
entgegnete dem Staatsſekretär die S haſregrdnun ſei nur

ache des Reichstages da gebe es kein Hineinreden
er Regierung Um den Kaiſer handle es ſich gar nicht der

Reichstag habe vollſtändig mitzuſprechen Der Staats
ſekretär habe ſich in die Auslegung der Geſchäftsordnung
gingemiſcht Er weiſe das zurück Er proteſtiere

agegen daß der Kaiſer in den Vordergrund
geſtellt werde wo ihm gar nichts genommen werden ſolle

Staatsſekretär Dernburg
Jlläte er wolle ſich nicht in die Geſchäftsordnung einmiſchen
n Geſchäftsordnung ginge ihn nichts an Er habe aber er
b zt daß Prinzipien in Frage geſtellt würden Er
alte es für beſſer mit Ruhe die Dinge zu behandeln Er
w nur die Stellung der Reichsregierung klargelegt und

ei auf Punkte hingewieſen die bisher nicht berührt
worden ſeien
d Ein Antrag der Freiſinnigen auf Abſetzung
v in Frage ſtehenden Abſchnitte des Antrages Erzberger

urde gegen die Freiſinnigen und Nationalliberalen ſowie
Den eine Stimme von der Reichspartei abgelehnt Es

rd in die Verhandlung des Antrages eingetreten

Antragsteller Srzberger
ih Der Antrag hatte Aufſehen erregt Die Vorwürfe die

n gemacht ſeien Schamloſigkeit Vermögenskonfiskation
w weiſe er zurück Gewiſſe Kreiſe ſcheinen eine xuhige
rörterung der Frage nicht vertragen können Die Grund

Waren ſeien Heranziehung der Wohlhahbenden und
iede Ily r e skus S in an
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Halle a Sonnabend den 23 April
die Vorrechte des Kaiſers erkläre er daß eine Reviſion des

Schutzgebietsgeſetzes ſchon lange von ſeiner Fraktion verlangt
worden ſei Jetzt ſei dieſe zeitgemäß Wenn ihm der Vor
wurf des

Angriffs auf kaiſerliche Rechte
gemacht werde gebühre er dem Herzog auch Die geſamten

Koſten der Kolonie aufzuerlegen ſei zwecklos da dann das
Reich ſelbſt wieder zahlen werde Außer den außerordent
lichen Auflagen eine dauernde Vermögensſteuer zu
ſchaffen bleibe vorbehalten Das Gouvernement
habe eine ganz andere Auffaſſung als das
Kolonialamt hier wahrſcheinlich auf Grund ſeiner
Aktenkenntnis Die Kolonie ſolle dem deutſchen Volk nicht
den Anteileignern der Geſellſchaften erworben ſein Dies
ſtrittige Gebiet ſolle nun durch den neuen Vertrag der deut
ſchen Kolonialgeſeklſchaft ausgeliefert werden Das klare
Recht auf das Gebiet der roten Nation ſolle unter ein
Schiedsgericht geſtellt werden Was biete ſonſt die deutſche
Kolonialgeſellſchaft in dem neuen Vertrag Die Landrechte
ſeien nichts wert da es ſich um Wüſte handle und die Berg
rechte gebe ſie nicht auf Man müſſe zur Ablöſung der Berg
I kommen Nur durch den Antrag werde man klare Ver
hältniſſe und Beruhigung ſchaffen

Die Lüderitzbuchter Denkſchrift
ren ihn ſeine frühere Meinung einer Reviſion zu
unterziehen Das Bild des Bürgermeiſters Krep
lin ſtelle ſich jetzt ganz anders dar Der neue Vertrag des
Herrn Dernburg mit der Kolonialgeſellſchaft ſei nicht weſent
lich beſſer als der alte Der Pachtvertrag ſei auch gar nicht
ſo günſtig wie es erſt ſchien

Darauf nahm ein Vertreter der Fortſchrittlichen
Volkspartei das Wort Wenn vor vier Jahren die
Regierung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 4 Millionen
Mark hätte bieten wollen ſo würden die Herren vom Zen
trum ſehr erſtaunt geweſen ſein Der ſpringende Punkt ſei
daß bis vor kurzem Süd weſtafrika als wertlos gegolten
habe Er hätte vor ſieben Jahren das Land ruhig ver
ſchenkt Die Kolonialgeſellſchaft bei ihrem beiſpielloſen Glück
müſſe zu den Feldzugskoſten zugezogen werden Jn den 887
und 8 des Erzbergerſchen Antrages ſei aber die Steuer ſo
hoch angeſetzt daß die Kolonialgeſellſchaft ſie nicht leiſten
könne Das Reich gebe ihr freilich nach 8 11 des Antrages
Geld nehme es aber ſofort zurück und habe dabei die Berg
rechte umſonſt mitbekommen Kolonien brauchen
Großkapitaliſten die auch Geld verlieren können
Die wollen aber auch einmal verdienen Durch Fehler habe
die deutſche Kolonialgeſellſchaft Rechte erworben der Mo
ment ſei früher verpaßt worden Man könne nur durch
Ueberresung nicht durch Gewalt weiterkommen

Staatssekretär Dernburg
lehnt ſowohl den Antrag Erzberger wie die Reſolu
tion der Fortſchrittlichen Volkspartei ab Es handle ſich um
drei Fragen Erſtens darum ob die Kolonien für Kriegs
koſten aufkommen ſollen Zweitens Jm Schutzgebiet übt der
Kaiſer die Schutzgewalt aus er müſſe deshalb den Kaiſer
nennen deſſen Gewalt durch den Antrag eingeſchränkt wer
den ſolle Drittens ſei die Frage ob man durch Beſteuerung
etwas wegnehmen ſolle was auf dem Gerichtswege nicht an
genommen werden könne Es ſeien die Südbahnkoſten übri
gens bereits dem Schutzgebiet aufgelegt Drei Viertel der
Bewohner ſeien erſt nach dem Kriege zugezogen erſt nach
den Bahnbauten hätten ſich die Kapitalien

meiſt kleinerer Kapitaliſten
dorthin gewandt und dieſe darunter Witwen würden ge
ſtraft Die Marmorgeſellſchaft die 1909 in Ham
burg gegründet ſei habe gewiß nicht an dieſe Steuer gedacht
Sie müßte nach dem Antrage 270 000 Mark zahlen Ebenſo
würde die Liebig Kompagnie 180000 Mark zahlen
müſſen Beſteuere man hier ſo müſſe man auch in anderen
Fällen in denen ein Krieg ohne Schuld der Bevölkerung
ausbreche Steuern nehmen Er warne vor dem
Prinzip Jn Südweſt komme nicht nur dieKolonialgeſellſchaft in Frage Hoheitsrechte habe
ſie nicht mehr auch keinen Verkehr mit den Schürfern
nur die Schürfgebühren würden ihr ausgezahlt Dies ſei
ein erworbenes Recht das ſchwer zu beſeitigen ſei Jn der
Landkommiſſion ſei Erzberger früher anderer Anſicht ge
weſen er habe ehemals geglaubt das Notwendige ſei er
reicht worden Dem Bundesrat Einfluß auf die Steuer
beſtimmungen einzräumen ſei falſch

Die Aktie der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
ſei von Erzberger auf 400 000 Mark bewertet worden an
der Börſe gelte ſie 14000 Mk Während er ſich den Kopf
zerbreche wie er ohne Kontingentierung die Diamanten
unterbringen könne verdopple Erzberger die Einkünfte Die
Beſteuerung treffe jeden Aktionär als ob er den ganzen Be
trag beſäße und das zu einem viel zu hohen Anſatz Für
81 Millionen bekomme er die ſämtlichen ſüdweſtafrikaniſchen
Aktien Alſo bedeute der Antrag Konfis
kation Alle Geſellſchaften würden morgen zumachen
können Nur die die bisher nichts gebaut haben würden
lachen Die deutſche Kolonialgeſellſchaft habe keine Hoheits
rechte mehr nur die anderen Mit deutſchem Gelde würden
die engliſchen Geſellſchaften bezahlt werden Landkonzeſ
ſionen und Bergwerksſonderberechtigungen nur mit Zuſtim
mung des Reichstages zu erteilen davor warne er Da
werde man immer zu ſpät kömmen Die Vorlage ſei keine

DeutſchBaſis auf der ein T zuſtande kommen könne
land könne den Rechtsboden nicht verlaſſen man müſſe ver
tragstreu bleiben Man ſage manche von den Rechten
ſeien zweifelhaft Daß in Verwaltungsinſtanzen verſchiedene
Meinungen vorkämen ſei nichts Beſonderes Vielleicht ſei
ſogar zur Herbeiführung gerichtlicher Urteile die Aeußerung
getgn Er komme auf die

Parteiſchrift der Lüderitzbuchter
Er habe früher nur Mitteilungen des Gouvernements auch
in Sachen Kreplin vorgeleſen Die Lüderitzbuchter Schrift
kenne im Schutzgebiet niemand Die Frage der Pachtgeſell
ſchaft ſei falſch dargeſtellt die angeblich den Fiskus ent
gangenen 250 000 Mark ſeien durch Gegenkonzeſſionen auf
gewogen die ſchon 282 000 Mark dem Reich gebracht hätten
Der Fiskus ſei nicht in der Lage geweſen für ſich zu ſperren
Er halte den neuen Vertrag für einen ſehrguten Wenn 800 Millionen Mark Wert in dem Lande
lägen ſo bekomme das Reich durch den neuen Vertrag
600 Millionen Mark Er könne ſich und dem Reich nur
gratulieren daß die Sache ſo ausgelaufen ſei

Abg Erzberger bemerkt er habe nur geſagt die
erſte Anregung habe der Herzog Regent gegeben Hierauf
wird die Debatte abgebrochen und auf Montag vertagt

Deukſ Her Reichokag

70 Sitzung Freitag den 22 April 1910
Am Tiſche des Bundesrats Wackerzapp e
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten

Das Mülheimer Eiſenbahnunglück
Die Jnterpellation Baſſermnann und Genoſſen

natlib lautet
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu kun um die

Wiederkehr von Eiſenbahnunfällen wie desjenigen
bei Mülheim a Rh zu verhüten und die Opfer desſelben
oder ihre Familien zu entſchädigen

Jn der Wandelhalle hat mit Erlaubnis des Reichstags
präſidenten eine Hamburger Firma das Modell einer elektriſchen
Eiſenbahn im Betriebe aufgeſtellt zur Erläuterung automatiſcher
Sicherheitsvorrichtungen

Abg Dr Semler ntl
begründet die Jnterpellation Der Reichstag hat nicht nur das
Recht ſondern auch die Pflicht nach den Urxſachen dieſes furcht
baren Unglücks zu fragen Man denke nur was denn geſchehen
wäre wenn das Unglück das ſo viele brave Soldaten getroffen
hat paſſiert wäre etwa auf dem Transport zum Kriegsſchauplatz
Zwei Fragen drängen ſich beſonders auf Jſt denn alles ge
ſchehen um das Unglück zu verhüten Und zwertens Wie ſteht
es mit der Entſchädigung Der preußiſche Eiſenbahn
miniſter den wir ja leider heute hier nicht ſehen hat bereits
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Erklärungen abgegeben aber
ſie brachten nur in einzelnen Punkten Aufklärung Es fragt ſich
noch ob der Zwiſchenraum zwiſchen dem Militärzug und
dem Schnellzug nicht zu klein war Was iſt denn eigentlich die
Urſache des Anglücks wenn die Anlage in Ordnung der
Führer ein erfahrener Mann war und die Sicherheitsvorkehrungen
auch nachträglich intakt gefunden wurden Die Erklärung daß
überall derartige Unglücksfälle vorkommen genügt nicht Der
Miniſter hat ſich gegen auto matiſche Bremsvorrich
tungen ausgeſprochen weil ſie die Gefahr nicht verringern
ſondern ſteigern Aber ſind denn die Menſchen nicht auch Ein
flüſſen unterworfen Wie ſehr iſt nicht der Lokomotivführer dem
Staub der Hitze ausgeſetzt Da wende man doch einen neben dem
anderen an Welche Verſuche hat man denn überhaupt mit der
automatiſchen Bremſe gemacht Menſchenkraft kann jeden Augen
blick verſagen ſelbſt die des beſten Beamten Deshalb haben die
Erklärungen des Eiſenbahnminiſters uns nicht beruhigt umſo
weniger als nicht einmal geſagt worden iſt wie lange denn ein
Lokomotivführer im Dienſte ſein muß Und kein Wort iſt geſagt
über das unſelige Syſtem der Kilometergelder das geradezu eine
Prämie iſt auf zu lange Arbeitszeit Jn dem
Moment wo gerade die Menſchenkraft verſagt hat ſoll man uns
nicht auf die Qualität der Menſchenkraft verweiſen vielmehr
gerade da ſein Augenmerk auf techniſche Maßnahmen richten
Vom Miniſter hört man auf alle ſolche Wünſche immer nur
ein Nein Jch fürchte daß da wieder nur Geld ſorgen
hinter dieſer Zurückhaltung ſtehen Wir werden ſchon in der
nächſten Budgetkommiſſion dieſe Fragen ſehr eingehend prüfen
viel eingehender als es hier im Plenum möglich iſt Was die
Entſchädigung betrifft ſo wünſchen wir weitgehendſtes Ent
gegenkommen für die Hinterbliebenen Beifall links

Präsident des Reichseisenbahnamts
Wackerzapp

Jm Namen der verbündeten Regierungen habe ich dem wärm
ſten Mitgefühl mit den Hinterbliebenen und den zum Teil ſchwer
Verletzten Ausdruck zu geben Die verbündeten Regierungen be
klagen tief den tragiſchen Verluſt ſo vieler Menſchenleben und die
ſo vielen ſchweren geſundheitlichen Schädigungen Die Soldaten
haben ſich bei und nach dem Unglück wie Helden benommen
Die von den Einwohnern der benachbarten Ortſchaften geleiſtete
Hilfe war überaus dankens und anerkennenswert die Hilfsaktion
hat die tatkräftigſte Anterſtützung der Behörden und Privaten
gefunden Das Reichseiſenbahnamt hat einen Kommiſſar an
Ort und Stelle geſandt um unabhängig von parallel laufenden
Unterſuchungen der Urſache des Unfalls nachzuforſchen und zu
prüfen ob und inwieweit etwa neue Vorkehrungen zu treffen ſind
Die Feſtſtellungen des Kommiſſars ſtimmen überein mit den
im preußiſchen Abgeordnetenhaus mitgeteilten Feſtſtellungen des
preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums Der in der Preſſe laut ge
wordenen Anſicht als ob bei der Mülheimer Bahnhofs
anlage zu ſehr Sparſamkeit gewaltet habe ſſt entſchieden enk
gegenzutreten Die Bahnhofsanlagen ſind allen modernen An

forderungen entſprechend befunden worden Das gilt beſonders



von den Sicherungsanlagen Der Zwiſchenraum zwiſchen dem
Militärzug und dem Expreßzug betrug 10 Minuten war alſo
ausreichenb Der Führer des Expreßzuges hat aber ein Halte
ſignal überſehen Der Führer ſelbſt beſtreitet das aller
dings Es iſt auch feſtgeſtellt daß dos Signal ſehr günſtig ſteht
zund weithin ſichtbar iſt Eine Ueberlaſtung des Lokomotivführers
oder der Strecke iſt nicht zu konſtatieren geweſen Der Unfall iſt
alſo lediglich auf ein bedauerliches Verſehen des Lokomotipführers
zurückzuführen Was die mecha niſche Sicherung betrifft
ſo werden ſeit einem Jahrzehnt Verſuche gemacht ohne daß man
bisher zu einem befriedigenden Ergebnis gekommen wäre Eine
ſeinerzeit dafür eingeſetzte Kommiſſion iſt zu dem Reſultat ge
langt daß ſowohl die mechaniſchen wie die elektriſchen Vorrich
tungen der Zuverläſſigkeit entbehren Reuerdings iſt
wieder eine Kommſſion vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter mit
Prüfung mechaniſcher Sicherheitsvorrichtungen beauftragt und
alle Eiſenbahnverwaltungen dazu eingeladen worden Bis jetzt
können wir nur ſagen daß die einzige Garantie die Zu
verläſſigkeit und Pflichttreue des Perſonals
iſt denn ſchließlich müſſen auch die mechaniſchen Vorrichtungen

von Menſchenhänden bedient werden Der Reichskanzler wird
allen auf Vermehrung der Betriebsſicherheit gerichteten Erfin
dungen ſein Augenmerk zuwenden Die Entſchädigungspflicht liegt
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ob Damit iſt die Sichergeit
gegeben daß die Entſchädigung nach Möglichkeit erfolgen wiro

Auf Antrag des Abg Baſſermann nl erfolgt die Be
ſprechung der Jnterpellation

Abz Beer Köln Ztr
Da wir die Frage bereits im Abgeordnetenhauſe erörtert

haben erübrigt ſich hier nochmals darauf einzugehen zumal ja
die Unterſuchung noch ſchwebt

Abg v Richthofen konſ
Auch ich hatte eigentlich zuerſt den Gedanken die Jnterpella

tion hier ſei überflüſſig nachdem der Eiſenbahnminiſter ſich aus
eigenem Antrieb im Abgeordnetenhauſe über den Unfall geäußert
hat So lange die Unterſuchung noch ſchwebt iſt ein abſchließen
des Arteil auch noch nicht möglich Wenn ich die Jnterpellation
trotzdem nicht für überflüſſig ſondern für berechtigt halte ſo des
halb weil ich eine einmütige Sympathie Kundgebung des Reichs
tages für die Opfer des Unfalls für erwünſcht halte Das iſt der
einzige Grund der die Jnterpellation rechtfertigt Jch hoffe ferner
noch daß die Opfer reſp ihre Hinterbliebenen entſchädigt werden

ſoweit dies möglich iſt Bravos

Abg Sickhoff fortschr Vp
Auch wir beklagen die Opfer und ihre Hinterbliebenen und

wünſchen eine ausgiebige Entſchädigung Und für ſeine entgegen
kommende Erklärung in dieſer Beziehung ſind wir dem Miniſter
dankbhar Zur Sache wird ja das Gericht noch darüber zu ent

ſcheiden haben ob es richtig iſt wie die Kommiſſare die an Ort
und Stelle geſandt worden ſind es behaupten daß der einzig
Schuldige der Lokomotivführer iſt der das Halteſignal überfahren
hat Tatſache iſt daß der Lokomotivführer ein erfahrener Mann
war der auch die Strecke kannte Jm allgemeinen m kann ich

nur aus eigenen Unterhaltungen mit Lokomotivführern den Schluß
ziehen daß der Dienſt dieſer Beamten ein aufreibender iſt Die
Nervoſität als Berufskrankheit iſt offenbar die
Arſache des Unglücks Mir hat ein Führer erzählt wie er allein
ſchon dann und deswegen nervös werde wenn die Maſchine nicht
ganz in Ordnung ſei Ein akuſtiſches Signal das ſicher wirkt
iſt noch nicht erfunden Deshalb ſollte man die Frage erwägen
ob nicht neben Lokomotivführer und Heizer noch ein dritter
Beamter auf der Maſchine angezeigt ſei Auf die Koſten darf
es nicht ankommen

Abg Hengsbach Soz
Das Unglück iſt wie ein Blitz aus heiterem Himmel gekommen

Der Eiſenbahnminiſter hat ja ſogleich im Abgeordnetenhauſe er
klärt daß die Eiſenbahnverwaltung keine Schuld treffe Das iſt
ja von ſeinem Standpunkt aus begreiflich Wundern muß man
ſich nur daß die Interpellation hier überhaupt von den Herren
eingebracht worden iſt zumal bei der Geſchäftslage des Hauſes
Hat doch im Abgeordnetenhauſe als dort das Zentrum eine ſolche
Interpellation einbrachte nachdem ſchon vorher beim Etat der
Eiſenbahnminiſter ſich über das Unglück geäußert gerade ein
nationalliberaler Abgeordneter Herr Schmieding durch einen
Zwiſchenruf Zweifel an der Notwendigkeit der Interpellation laut
werden laſſen Und was würden die Herren wohl ſagen wenn
wir uns erlaubt hätten dieſe Jnterpellation einzudringen Uns
hätte man dann wohl wieder nachgeſagt daß wir dabei nur
parteipolitiſche Zwecke verfolgten Zur Sache ſteht feſt daß der
Lokomotivführer ein völlig einwandfreier Mann war und als
ſolcher auch von dem Miniſter anerkant worden iſt und daß er
und der Heizer durchaus beſtreiten daß das Signol auf Halt
geſtanden habe

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp

Ueber die Verhältniſſe tn Mülheim ſelbſt wird der an Ort
und Stelle entſandte Kommiſſar aus dem preußiſchen Eiſenbahn
miniſterium Auskunft geben Den privaten Erfindungen ſchenken
wir die größte Aufmerkſamkeit Der Verkehr auf der Strecke
Düſſeldorf Mülheim iſt nicht ühergroß Alte Kaſten waren die
Wagen des Militärzuges nicht Von einer übertriebenen Spar
ſamkeit auf Koſten der Betriebsſicherheit kann nicht die Rede ſein

Geheimer Oberbaurat Riedel
ſchildert eingehend die Mülheimer Bahnanlage die techniſch durch
aus einwandsfrei ſei

Abg Kölle wirtſch Vgg
Die Jnterpellation die eigentlich ins preußiſche Abgeordneten

haus gehört bedeutet ein ganz unbegründetes Mißtrauen gegen
über der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Jch kann nicht an
nehmen daß die Nationalliberalen dieſen tieftraurigen Anlaß
zu Reklamezwecken ausſchlachten wollen Unruhe links

Abg Seyda Pole
Die Motive der Jnterpelltion mögen dahingeſtellt bleiben

Wir bellagen rein menſchlich die Opfer unter denen ſich auch
Polen befanden Wir erwarten eine genaue Unterſuchung

Abg Werner Refp
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt bereits Klarheit ge

ſchafft worden ſo daß wir den Zweck dieſer Jnterpellation nicht
verſtehen Wir haben Vertrauen zu der Verwaltung

Abg Paaſche nl
Wir haben es wohl nicht nötig uns gegen die hier vorgebrach

ten Anwürfe zu verteidigen Die Verhandlung hat bewieſen daß
es ſich um eine Reichsangelegenheit handelt Wir verlangen daß
alles getan wird um die Vetriebsſicherheit zu heben um Geſund
heit und Leben unſerer Mitbürger zu ſchltzen Was ſoll denn im
Mobilmachungsfalle geſchehen wenn noch mehr Züge außerfahr
planmäßig verkehren Wenn die Verwaltung größere Mittel

Abg Marx Ztr
Zweifellos ſind Fehler begangen worden Die Verwaltung

trifft aber keine Schuld Die Strecke iſt unüberßſtchtlich
Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp

Wenn der Zugführer gegen die Vorſchrift verſtoßen hat auf
n wird er zur Rechenſchaft gezogen werden

Damit iſt die Jnterpellation erledigt Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 2 Uhr Veteranenbeihilfe Kolonialbeamtengeſetz

die Signale zu achte

Schluß gegen 6 Uhr

Vreußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 22 April 1910

Am Miniſtertiſche v Trott zu e
Präſident v Krvecher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel

Elementarunterrichtsweſen
fortgeſetzt

Abg Korfanty Pole
Die polniſche Bevölkerung hat dasſelbe Recht auf Erteilung

des Religionsunterrichts in der Mutterſprache wie die littauiſche

Abg Dr Liebknecht Soz
bedauert nochmals die Maßregeln gegen die ſozialdemokratiſchen
Jugendorganiſationen Man ſollte ſich lieber gegen die Jugend
wehren wenden mit ihrem patriotiſchen Firlefanz Die Schul
aufſichtsbehörde mißbraucht die Geſetze Der Redner erhält einen
Ordnungsruf Sie tritt ſie mit Füßen Der Redner wird zum
zweiten Mal zur Ordnung gerufen

Kultusminister v Trott zu Solz
Mit ihren Jugendorganiſationen will die Sozialdemokratie die

Jugend in ihr Lager ziehen Solchen Leuten geben wir nicht die
Erlaubnis zum Turnunterricht Entſchieden weiſe ich die Behaup
tung zurück als ob die Unterrichtsverwaltung die Geſezze verletzt
Daß gegen Gaſtwirte vorgegangen wird die ihre Lokale zu geſetz
widrigen Zwecken hergeben iſt durchaus berechtigt Jm Vor
wärts hieß es ich debattiere nicht gern mit Herrn Liebknecht
weil er mich ordentlich zudecke Heiterkeit Jch tue es aber ganz
gern weil ich mir bewußt bin hier eine gute Sache zu vertreten
und ich tue das mit innerer Genugtuung Beifall Auch gegen
die polniſchen Vereine wird nur nach dem Geſetz verfahren Auch
ſie treiben unter dem Deckmantel harmloſer Beſtrebungen Politik

Beifall rechts
Abg Dr Hintzmann nlI

Ein natürliches oder gar übernatürliches Recht der Kirche auf
die Schule erkennen wir nicht an

Abg Gaigabet konſ
tritt für die littauiſchen Wünſche auf Religionsunterricht in der
Mutterſprache ein

Abg Korfanty Pole
Auch Geſangsunterricht zur Pflege des polniſchen Volksliedes

werde verboten

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Dieſer Geſangsunterricht war nur ein Deckmantel zur Förde

rung politiſcher Beſtrebungen Das konnten wir nicht dulden
Abg Hoff Vp

bedauert daß zu den Kreislehrerkonferenzen auch ältere Lehrer
ſich auf beſtimmte Themen vorbereiten müſſen und daß ſie dann
darüber wie Schulbuben geprüft werden

Abg Dr Liebknecht Soz
Durch landgerichtliches Urteil iſt die Nichtgenehmigung zum

Turnunterricht aufgehoben worden

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Reviſion beim Reichsgericht iſt angemeldet Die Sache ſchwebt

noch Jn dem landgerichtlichen Erkenntnis heißt es übrigens daß
die Genehmigung verweigert werden kann wenn der Unterricht zur
ſozialdemokratiſchen Agitation benutzt wird

Abg Hoff Vp
Der Miniſter hat auf meine Beſchwerden wieder nicht geant

wortet Daraus ziehen wir unſere Schlüſſe
Der Etat wird bewilligt
Beim Titel

Kreisſchulinſpektoren

Abg Dr Schepp Vp
daß an Stelle der akademiſch gebildeten Lehrer mehr ſeminariſtiſch
gebildete mit der Ortsſchulinſpektton betraut werden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Die Beſchwerden ſind ſchon deshalb nicht zutreffend weil viele

von den Philologen unter den Kreisſchulinſrektoren und Seminar
leitern urſprünglich ſeminariſtiſch vorgebildete waren Die in
Frage kommenden Theologen haben das Mittelſchullehrer und
Rektoratsexamen gemacht ſind alſo auch pädagogiſch vorgebildet

Abg Richt Fulda Ztr
Wir lehnen als Gegner jeder weiteren Einſchränkung der geiſt

lichen Schulaufſicht die neuen 13 hauptamtlichen Kreisſchulinſpek
toren ab

fordert

Geheimrat v Beemen
Jn der Kommiſſion iſt die Notwandigkeit dieſer neuen Krelks

ſchulinſpektoren eingehend nachgewieſen worden
Abg Caſſel Vp

tritt für ſtärkere Berückſichtigung der ſeminariſch gebildeten Lehrer
bei der Kreisſchulinſpektion ein

Abg Ernſt Pp
befürwortet eine Erhöhung der Dienſtaufwandseniſchädigung der
Kreisſchulinſpektoren

Abg Siebert konſ
wendet ſich dagegen daß die Regierung die Gemeinden an der
Bewilligung angemeſſener Ortszulagen hindert

Abg Goebel Ztr
dankt im Namen des katholiſchen Lehrerverbandes für die Veſol
dungsaufbeſſerungen der Lehrer Jn Oberſchleſten beſtänden aber

n Mißſtände bezüglich der Mietsentſchädigungen und Ortszu

Abg Reinbacher Vp
bedauert gleichfalls daß die von vielen Städten in Ausſicht genom

braucht um Verſuche mit mechaniſchen Sicherungsvorrichtungen Ortszulagen die Zuſtimmung der n denM meachen ſo wird ſie der Reiſchotag dewih gern bewiltgen re rtszulagen die Zuſtimmung Regierung nicht gefunden

Kultusminiſter Trott zu Solzr

Nach dem Geſetz haben wir die Gemeindebeſchlider Ortszulagen zu prüfen Das geſchieht auch nach e ſang

Die Befürchtung daß Gemeinden die Ortszulagen gewähren ſſen
Ergänzungszuſchüſſe genommen werden iſt unbegründet die

Abg Korfanty Pole
erklärt daß die oberſchleſiſchen Gemeinden gar niſeien Ortszulagen zu gewähren t in der Lage

Abg Caſſel Vp
bittet auch den jüdiſchen Religionsnunterricht zu fördern und
jüdiſchen Gemeinden auch dann zu unterſtützen wenn die im Gene
feſtgeſetzte Mindeſtzahl der Schüler zwölf nicht erreicht i

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Wir wenden auch dem jüdiſchen ReligionsunteIntereſſe zu Wir müſſen uns aber an das Geſetz en W

können ihn nicht vor dem evangeliſchen oder katholiſchen bevor
zugen

Abg Ziethen fk
bittet um Unterſtützung der finanziell ſchlecht geſtellten Berline
Vorortsgemeinden des Oſtens Erforderlich ſei eine kommunale
Organiſation der Gemeinden Großberlins zunächſt auf dem e
biete der Volksſchule Damit könnte auch den ärmeren Gemeinden
geholfen werden

Abg Marx Ztr
beſpricht die ſchlechte Finanzlage einzelner Gemeinden des Weſtens
die Staatszuſchüſſe nötig hätten Leider habe man die Geiſtlichen
aus den Schulvorſtänden herausgedrängt Präſident Kröcher
Das gehört nicht hier her Die Gemeinden würden nicht reicher
werden wenn auch die Geiſtlichen im Schulvorſtande ſitzen
Heiterkeit Der Redner erklärt Die Volksſchule wird deutſch ſein
wenn ſie religiös iſt Er bedauert den Ausſchluß Weſtpreußens
und Poſens von den Wohltaten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes

Kultusminiſter v Trott zu Solz
weiſt durch Anführung von Zahlen nach daß auch in Poſen die
Lehrerſtellen ſtark vermehrt worden ſind und ſich die überfüllten
Klaſſen verringert haben

Abg Ernſt Vp
Man ſollte die vom Abg Marx erwähnten Schulen einfach

als Simultanſchulen erklären dann wäre man über die Schwierig
keiten hinweg Der Redner fordert finanzielle Veſſerſtellung der
Lehrer in der Provinz Poſen

Abg Caſſel Vp
bedauert die Ungleichmäßigkeit bei der Verteilung der Zulagen
Der Redner wendet ſich gegen den Vorſchlag der Schaffung einer
kommunalen Organiſation von Großberlin auf dem Schulgebiete
Man könne nicht verlangen daß Berlin für andere Städte zahle
Für leiſtungsunfähige Gemeinden muß der Staat eintreten

Abg Frhr v Zedlitz fk
Hätte man ſeinerzeit nach unſerem Vorſchlage Veſoldungskaſſen

eingeführt ſo würden dieſe Schwierigkeiten nicht vorhanden ſein
Die Zuſtände in Weſtpreußen und Poſen ſind unhaltbar Wenn
der Miniſter Mittel zur Beſſerung hier fordert ſo werden wir gern
zuſtimmen Beifall

Abg Graf Moltke fk
Die Jntereſſen beider Konfeſſionen müſſen paritätiſch verglichen

werden Man ſollte alles tun um den konfeſſionellen Frieden nicht
zu gefährden Wenn das Zentrum hier im Hauſe den Frieden auch
nicht gefährdet ſo haben wir doch nicht die Gewähr dafür daß das
nicht etwa draußen im Lande geſchieht Zuſt b d Fk und Natl
Jedenfalls dienen die Abſonderungsbeſtrebungen der Katholiken
nicht dem konfeſſionellen Frieden Beifall

Abg Marx Ztr
Es iſt keine Störung des Friedens wenn wir hier Beſchwerden

vorbringen Das iſt unſere Pflicht
Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 454 Uhr

Deutſches Reich
Reichskanzler und Reichstag
Nach einem in parlamentariſchen Kreiſen beſpro

chenen Gerücht ſoll der Reichskanzler mit Schließung
der Reichstagsſeſſion gedroht haben falls ſie vor
ihrer Vertagung nicht eine Reihe von Geſetzentwürfen wie
z B das Wertzuwachsſteuer und das Kaligeſetz erledigt
Wie der VBerl Lok Anz von zuſtändiger Stelle zu er
klären ermächtigt iſt hat Herr von Veihmann Hollweg eine
vorzeitige Schließung des Reichstages weder in Erwägung
gezogen noch auch eine derartige Drohung nach irgendeiner
Seite hin ausgeſprochen

Der Schiedsſpruch für das Lerliner Bau
gewerbe

iſt geſtern von den Zimmerern angenommen
worden Jn einer Delegiertenverſammlung der Zahſſtelle
Berlin des Zentralverbandes der Zimmerer Deutſchlands
die im Gewerkſchaftshauſe in Berlin ſtattfand empfahl der

r Witt dringend die Annahme desSchiedsſpruchs Noch lebhafter Debatte wurde in geheimer
Abſtimmung der Schiedsſpruch mit 103 gegen 43 Stimmen
angenommen

Pfarrer Grandinger beim Napſt
Jn vayeriſchen Blättern iſt berichtet und vielfach

kommentiert worden daß der liberale Abgeordnete
Pfarrer Grandinger vom Papſt einpfangen
worden ſei Die Zentrumspreſſe der das recht unbequem
war hat nun behauptet daß man im Vatikan davon keine
Ahnung habe Hiergegen veröffentlicht die Augsburger
Abendzeitung eine Dr Th unterzeichnete Darſtellung des
Vorgangs die offenbar den liberalen Abg Dr Thoma
einen Teilnehmer an dieſer Audienz zum Verfaſſer hat Da
rin wird mitgeteilt

Abgeordneter Grandinger wurde mit ſeinen
beiden Reiſegefährten dem T z und einem

reunde des letzteren am 21 März abends privatiſ
ime von dem Junger Majordomus Exzellenz Visleti

empfangen und erwirkte nach längerer Unterhaltung
eine auf den Ramen lautende Legitimation zu einer
Audieynz beim Papſte für die drei Herren Die Andien
and ſtatt am 23 Mürz mi 12 Ahr unmittelbar n

Beſuche des Reichskanzlers v Bethmann Hollwe
beim Papſte dem die Herren im Vatikan en A

nacht

weiſhloſſ
Sch ö
Beſtit
dem
Dieſe
ſtens
worde
männ
Stim
auch

Ver
dem

in U
tragic
Nat
zichtet
gehen
mit w
Grafe

Beilei
A

Abg

meiner
Bezieh

die er
Tu

Fntere
die ich

Da
Neinu
Ihr ſe
Das K

J

meiſter
der M
Frage
Königl
Umfan
beſchlo

in Ver
Die M

Di
vereins
ſtehend

Geh J
allgem
Punkte
hören

letzung
lichſt r
und do
fange
daß be
bei mi
haus z
Regier

Di
Rektor
von de
900 M
die Le
nehmic
ablehn
rat ein



et

es

ter
le

en

s

en
r

er

in

ns

die

en

ich

g

er

O

r

ie

tie

g

r

n

e

5

r

r

c

à

v i v

B

o De e ſelbſt nahm eineder Perſonen teil mit denen c
7 weiſe im einzelnen el und zwar ausnahmslos
275 dem vatikaniſchen Geſchäftsgange wird dem Papſte
Nach erartigen intimen Empfängen die Liſte der Zuge

ß en unterbreitet Zum Beiſpiel wurde Pfarrer Granlaſſen ebenfalls in ganz unerwarteter Weiſe in Gegen
dinger Papſtes von einem m bekannten päpſtlichen

rZattmerherrn aus Weſtfalen bei dieſer Audienz
Ehrendienſt hatte begrüßt

Der Byzantinismus
1 C Der Byzantinismus ſcheint in Deutſchland nicht aus

rotten zu ſein Ein neues Beiſpiel Eine heſſiſche Buchhandlung
ein Heſſiſches Heldenbuch herausgegeben und davon 100

lare als Fürſtenausgabe beſonders gut ausſtatten laſſen
W Werk preiſt ſie nun in folgenden von prächtigem Männer
e peugenden Worten an Aber nicht allein der Glanz äußer
tot Duchtunſt ſondern auch der Text hat allerhöchſte Anung enden weil dieſes Heldenbuch ein geſghichtliches
Hokument von größter Bedeutung darſtellt Die nebenſtehend ge
Annten allerhöchſten höchſten und hohen Herrſchaf

7 n hatten die Gnade das Buch zu befehlen Die numerierten
Eremplare Nr 32 100 dieſer Fürſtenausgabe ſind dagegen noch
Znädigſter Abnahme zur Verfügung ſtehend Die ganz er
Lebenſt unterzeichnete Verlagsbuchhandlung geſtattet ſich zur Be
ſtellung gang gehorſamſt einzuladen Gang gehorſamſt und er

henſt N Verlagsbuchhandlung Der Gott der Eiſen
Dachſen ließ der wollte keine Knechte ſo ſagte ja wohl einmal ein

beiter Dichter

Parlamenklariſches
Die Wahlrechtskommiſſion des Herrenhauſes hat wie

nachträglich bekannt wird in ihrer zweiten Leſung noch eine
weitere Verſchlechterung der Vorlage be
ſchloſſen Jn der erſten Leſung hatten die Mitglieder Prinz
Schönaich Carolath und Loening im 8 15 eine
Beſtimmung beantragt wonach die Wahlmänner aus
dem ganzen Wahlkreis entnommen werden konnten
Dieſer Antrag war natürlich abgelehnt dafür aber wenig
ſtens ein Antrag des Fürſten Hatzfeld t angenommen
worden wonach in ländlichen Stimmbezirken die Wahl
männer auch aus einem angrenzenden ländlichen
Stimmbezirk wählbar waren Jn der zweiten Leſung iſt
auch dieſer Beſchluß wieder beſeitigt worden

Parteinachrichten
Verzicht auf Reichstagskandidaturen Sowohl in Jauer

dem Wahlkreiſe des verſtorbenen Abgeordneten Hennes wie
in Aſedom Wollin der ſeines Vertreters durch den
tragichen Tod Delbrücks beraubt worden iſt haben die
Nationalliberalen auf eine eigene Kandidatur ver
zichtet Da die Liberalen in beiden Kreiſen geſchloſſen vor
gehen dürfte ſich ihre Lage weſentlich gebeſſert haben Da
mit wird in Friedberg Büdingen dem Sitze des verſtorbenen
Grafen Onola gleichfalls eine Einigung erleichtert

Papſt unerwar

Kleine politiſche Nachrichten
Beileidsſchreiben des Fürſten Bülow

An die Witwe des vor kurzem verſtorbenen freiſinnigen
Abg Dr Hermes hat Fürſt Bülow folgendes Beileids
ſchreiben gerichtet Villa Malta Rom den 17 April 1910 Gnä
dige Frau Es iſt mir ein BVedürfnis Jhnen zu ſagen daß der Tod
Jhres Herrn Gemahls mich ſchmerzlich berührt hat Seit Beginn
meiner 12 jährigen Miniſtertätigkeit ſtanden wir in perſönlichen
Beziehungen zu einander Seinen wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen
die er mit ſo regem und ſchönem Eifer verfolgte trug ich lebhaftes
Intereſſe entgegen Jch erinnere mich gern an manche Unterredung
die ich mit ihm gehabt habe an ſein ruhiges Urteil ſein aus echter
r earie hervorgehendes wohlwollendes Weſen Politiſche
Neinungsverſchiedenheiten machten ihn nie ungerecht oder kleinlich
Ihr ſehr ergebener Fürſt v Bülow
Has Königl Opernhaus der Stadt Berlin zum Erwerb angeboten

Jn der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats machte Oberbürger
meiſter Kirſchner bekannt daß der Finanzminiſter ſowohl als auch
der Miniſter des Königlichen Hauſes an die Stadt Berlin mit der
Frage herangetreten ſei ob die Reichshauptſtadt geneigt ſei das
Königl Opernhaus das ſeiner Beſtimmung nicht mehr in vollem
Amfange zu entſprechen vermöge zu erwerben Der Magiſtrat
beſchloß mit den beiden genannten Miniſterien über dieſe Frage
in Verhandlungen zu treten
Die Medizinglbeamten und die Strafgeſetzreform

Die 26 Hauptverſammlung des preußiſchen Medizinalbeamten
vereins die in Berlin zuſammentrat nahm Stellung zu der bevor
ſtehenden Reform des Strafgeſetzbuches Der erſte Referent war
Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Straßmann der zunächſt die
allgemeinen Grundſätze des Entwurfs erörterte und diejenigen
Punkte ausführlich behandelte die zur gerichtlichen Medizin ge
hören Tötungsdelikte Sittlichkeitsverbrechen und Körperver
letzung Er betonte daß die Reform des Strafgeſetzbuches mög
lichſt weit der Jndividualität des Täters Rechnung tragen muß
und daß der jetzige Vorentwurf dieſem Grundſatz in weitem Um
fange entſpricht Als beſonders keachtenswert bezeichnete er es
daß beim Mord nicht mehr ausſchließlich die Todesſtrafe ſondern
bei mildernden Umſtänden zeitliches oder lebenslängliches Zucht
Haus zugelaſſen iſt
Regierung und Lehrerſchaft

Die Regierung in Potsdam hat jetzt auch die Ortszulagen für
Rektoren und Lehrer der Stadt Wilmersdorf abgelehnt Die
507 den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Ortszulage beträgt
d Mark gegenüber 750 Mark in Berlin Die Ortszulagen für

ie Lehrerinnen die auf 500 Mark feſtgeſetzt worden ſind ſind ge
nehmigt worden Auch die Stadt Wilmersdorf wird gegen den
ablehnenden Veſcheid der Regierung Beſchwerde beim Provinzial
rat einlegen

Hof und Perſonalnachrichten
G W Wie uns aus Schwerin i M gemeldet wird iſt die

zobherzogin Alexandra geſtern nachmittag gegen
i von einem Prinzen entbunden worden Die Großherzogin

e Tochter des Herzogs von Cumberland und zu Braunſchweig
gu Lüneburg ſie iſt ſeit dem 7 Junk 1904 mit dem Großherzog

r Franz IV vermählt Die Freude im Lande iſt groß
en Großherzogspaar bisher Nachkommenſchaſft verſagt war

i Der Wirkliche Legationsrat und Vortragende Rat in der
e rn Abteilung des Auswärtigen Amtes von Erckert ſoll

z aHfelger des nach Liſſabon verſetzten Freiherrn von und zu
an n ßerordentli on Gelendten und bevollmächtigten

e e r

wird der Erſte

e eaneneMiniſter bei der Republik Chile ernannt werden Seine Ernen
nung ſteht re geccta An Stelle des Herrn von Erckert

onsſekretär bei der deutſchen Geſandtſchaft in
der Schweiz Dr jur Freiherr Lang werth von Simmern
ins Auswärtige Amt berufen werden

Au land
Sturmßenen im engliſchen Unterhaus
Jnmm engliſchen Unterhauſe hat unvermutet eine Debatte

über den längſt verſtorbenen iriſchen Führer Charles Ste
wart Parnell ſtattgefunden in deren Verlauf ſich gerade
zu tumultugriſche Szenen abſpielten Die Veran
aſſung zu der Debatte ergab ſich aus einer Bemerkung die
t irre alſo irenfeindliche Abgeordnete Camp
e er dieverbrecheriſchen Wege der iriſchen Politik

machte Campbell bezog ſich zum Beweiſe ſeiner Behaup
tungen auf einen jüngſt im London Magazine erſchienenen
Artikel des früheren Chefs der Geheimpolizei Sir Robert
Anderſon Parnellism and Crime Parnellismus und Ver
brechen Jn dieſem Artikel wurde namentlich an das
hiſtoriſch gewordene Verbrechen im Dubliner Phönix
park erinnert Am 6 Mai 1882 wurden im Phönixpark
von den iriſchen Revolutionären der Oberſekretär für Jr
land Lord Cavendiſh und ſein Unterſtaatsſekretär
Burke ermordet Trotzdem die damals eingeſetzte ſoge
nannte Parnellkommiſſion zu dem Befunde gekommen war
daß Parnell dieſem Verbrechen ferngeſtanden habe deutete
Campbell ziemlich unverblümt an es ſei noch eine offene
Frage ob nicht doch Parnell mit den Phönixparkmördern
in Verbindung geſtanden habe Dieſe Bemerkung rief bei
den Jrländern und den Miniſteriellen

ungeheure Aufregung
ervor Die Jrländer waren vollkommen wild und ſchrien

fortwährend Zurücknehmen Zurücknehmen Ein iriſcher
Abgeordneter kreiſchte Er nennt uns Mörder Vergeblich
ſuchte der Vorſitzende die Schreier zu beſchwichtigen Der
Führer der Jren Redmond ſprang immer wieder auf
und rief Das iſt eine Unverſchämtheit eine Gemeinheit
der Mann darf nicht weiter reden Der Präſident er
widerte er ſei für die Aufrechterhaltung der Ordnung ver
antwortlich Jetzt riefen die iriſchen Nationaliſten Dann
tun Sie dies auf anſtändige Weiſe Es wäre ſicherlich zu
Handgreiflichkeiten gekommen wäre nicht ein Antrag des
Miniſters Churchill auf Vertagung angenommen worden
Unter Hochrufen auf Parnell und einem Pereat auf Camp
den S hen die Jren ihre Stöcke und Hüte ſchwingend

en Sag

England und Perſten
S Aus London wird gemeldet Auf die Frage Lloyds

Anioniſt ob die Regierung die Erwerbung von Eiſen
bahnkonzeſſionen in Perſien ſeitens einer frem
den Macht lediglich als eine Erwerbung von ökonomiſchem
oder auch politiſchem Jntereſſe anſehen würde erwiderte
im Unterhauſe Unterſtaatsſekretär Mac KinnonWood
daß er auf die Beantwortung einer derart allgemeinen
Frage nicht vorbereitet ſei

Auf die Anfrage Dillons Nationaliſt ob das Aus
wärtige Amt nunmehr die Bedingungen unter denen der
perſiſchen Regierung das engliſch ruſſiſche An
leiheangebot gemacht ſei und die darüber gepflogene
Korreſpondenz bekannt geben wolle erwiderte der UAnter
ſtaatsſekretär daß dies nicht beabſichtigt werde Als Dillon
fragte warum die Kenntnis dieſer Bedingungen die in
Berlin und Petersburg öffentlich erörtert ſeien dem
Unterhauſe vorenthalten würde erklärte Mac Kinnon Wood
ſeine Bereitwilligkeit die Veröffentlichung des in Rede
ſtehenden Schriftwechſels in Erwägung zu ziehen Die
weitere Frage Dillons ob die Regierung jetzt nachdem die
Anleiheangelegenheit erledigt ſei begabſichtige die perſiſche
Regierung an der Aufnahme einer Anleihe an anderer Stelle
zu hindern beantwortete Wood verneinend

Kleine Tagesnachrichten
England tritt für Finnland ein

Die Handelskammern in Newceaſtle Leeds Hull Glasgow
Edinburg Mancheſter und Liverpool haben eine Agitation
gegen die Entrechtung Finnlands eingeleitet Dem
britiſchen Staatsſekretär für das Auswärtige Gre y wird in dieſer
Angelegenheit ein Memorandum überreicht werden Da auch
in Rußland ſelbſt eine Bewegung gegen die beabſichtigte Knechtung
Finnlands eingeſetzt hat wird der Zar ſo wird allgemein ange
nommen dem Druck nachgeben und vie finniſche Konſtitution
reſpektieren müſſen

c

Die Luftkreuzer auf der Fahrt
nach Hhombur e

Nachdem geſtern früh die Abfahrt der Luftſchifſe nach Homburg
wegen der böigen Winde in den höheren Luftſchichten lange hinaus
geſchoben werden mußte trat gegen 10 Uhr eine Klärung der
Wetterlage ein Gegen 10 Uhr wurden die Luftſchiffe vor die
Halle gebracht P 2 und M 1 ſtiegen in kurzen Abſtänden auf
ihnen folgte gegen 11 Uhr 45 Minuten Z An Bord der Luft
ſchiffe befinden ſich Generalleutnant Freiherr von Lyncker und
der Gouverneur von Köln General von Sperläng ſowie zahl
reiche Stabsoffiziere Die Windſtrömung war außerordentlich
günſtig Ueber die Fahrt ſelbſt liegen folgende Meldungen vor

Koblenz 22 April Die drei Luftſchiffe fuhren bei ziemlich
trübem und etwas windigem Wetter unter Führung des Luft
ſchiffes Z 2 um 1 Uhr über Koblenz und die Feſtung Ehren
breitſtein und ſchlugen die Richtung nach Ems ein Wegen des
regneriſchen Wetters flogen ſie nur mäßig hoch ſo daß man die Jn
ſaſſen Offiziere und Jngenieure die herunterwinkten deutlich
ſehen konnte Die Schnelligkeit aller drei Schiffe die in Kiellinie
fuhren betrug etwa 60 Kilometer Gegen 1 Uhr drang die Sonne
durch das Gewölk und die Luftſchiffe ſcheinen nunmehr auf ihrer
Strecke nach Homburg ſchönes Wetter zu haben

Frankfurt a 22 April Die drei Luftſchiffe pafſierten
12 Ahr 50 Min Neuwied fuhren genau 1 Uhr in der Reſhenfolge
M Z P 2 mit Richtung nach dem Lahntal über

Kobkenz hinweg zeigten ſich bald nach 1 Uhr über Ems und
paſſierten 1 Uhr 50 Min Bingen

Bingen 22 April Am 1 Ahr 45 Min kam als erſtes Luft
ſchiff P 2 in Sicht als zweites der Z 2 und als drittes M

u u 4 e e 14 Sc e 4a 4 9 e n n J t S 3303 M 1 folgte in einer Höhe von 200 Meter
Wiesbaden 22 April Die drei Militärluftſchif en 245 Minuten über Wiesbaden auf dem Wege h en x

Homburg in Erwartung der Luftſotte
Trotzdem die Nachricht von der Fernfahrt der Militärluftſchiffeerſt in der Mittagsſtunde in don n d H bekannt wurde

hatten ſich doch ſchon viele Neugierige aus der näheren Umgebung
Homburgs und aus den benachbarten Städten dort eingefunden und
die Nachmittagszüge brachten immer noch hunderte von Zuſchauern
Nach in den erſten Nachmittagsſtungen in Homburg eingelaufenen
Nachrichten wird die Ankunft etwas ſpäter erwartet als man ge
glaubt hatte weil die Luftſchiffe von Koblenz aus nicht den näch
ſten Luftlinienweg über das Lahntal nach Homburg eingeſchlagen
ſondern weiterhin die Route bis Bingen gewählt haben und von
da aus ſich oſtwärts nach Wiesbaden wandten Die Verankerung
der Luftſchiffe erfolgt nicht wie urſprünglich vorgeſehen war bei
Dornholz weil dieſer Platz ſich als zu klein erwieſen hat ſondern
auf einem Acker bei dem ſogenannten Kirſchbäumchen jenſeits der
Frankfurt Homburger Bahn alſo auf Gonzenheimer Gemarkung
Den Dienſt bei der Abſperrung und die Arbeiten bei der Veranke
rung verrichten Soldaten vom Homburger Jnfanterieregiment Die
Luftſchiffe werden nur kurze Zeit in Homburg bleiben und noch vor
Abend die Rückreiſe antreten

H Homburg v d 22 April Die Empfangs
vorbereitungen für die drei Luftſchiffe wurden von
einem Kommando des Luftſchiſfer Bataillons und 4 Offi
zieren aus Köln getroffen Von dort war auch das nötige
Material zur Verankerung der Luftſchiffe mit der Bahn

eingetroffen

H Homburg v d 22 April Kurz nach der An
kunft des Kaiſers erſchienen auch die Kaiſerin und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf dem Landungsplatze
Drei Kompagnien vom Jnfanterie Regiment Nr 81 aus
Frankfurt a M waren zur Hilfeleiſtung außer der Luft
ſchiffer Abteilung kommandiert

H Homburg v d 22 April Wie der Frankf Ztg
gemeldet wird landete P 3 um 3 Uhr 35 Min M 1
eine Viertelſtunde ſpäter Z 2 landete um 3 Uhr 50 Min
P 3 führte Oberleutnant Stelling Z 2 Haupt
mann v Jena während M 1 Hauptmann George
lenkte Während der Landung des P 3 kreuzte Z 2 in
mäßiger Höhe über Homburg Kurz nach der Landung des
P 3 ſtieg M 1 etwa 3 Kilometer von der Luftſchiff

Ankerſtelle entfernt zur Landung nieder Das Luftſchiff
wurde jedoch von einem inzwiſchen aufgekommenen ſtarken
Winde fortgetrieben und landete faſt ohne Hilfsmannſchaften
hinter Kahlbach in einem Saatfelde Man konnte beobach
ten daß irgend etwas an ihm in Unordnung geraten war
Jn der Tat hatte das Luftſchiff eine kleine Havarie
welcher Art wurde nicht bekannt erlitten Die Repara
turen wurden auf der Stelle ausgeführt Das Luftſchiff
wurde ſodann unter Hinzuziehung militäriſcher Hilfskräfte
zur offiziellen Landungsſtelle geſchleppt Der Kaiſer der
bisher auf einem Ackerfelde geſtanden hatte kam eiligſt her
bei und erkundigte ſich nach dem Verlauf der Fahrt Man
konnte mitteilen daß alles glatt von ſtatten gegangen ſei
Die Kaiſerliche Familie zeigte viel Jntereſſe Die Kaiſe
rin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe photographierten
die Luftflotte

H Homburg v d 22 April Die Führer der drei
heute 3 Uhr 55 Min nachmittags in Homburg eingetroffenen
Militärluftſchiffe wurden kurz nach der Verankerung zum
Kaiſer befohlen und beſprachen ſich mit dem Monarchen über
die Abfahrt Es wurde beſchloſſen da ein ſtarker Wind auf
gekommen war auf freiem Felde zu übernachten und die
Rückfahrt erſt morgen früh anzutreten Der Zeitpunkt der
Abfahrt iſt noch nicht genau feſtgeſetzt Um 514 Uhr ver
ließ der Kaiſer im Automobil den Anker
platz Die Luftſchiffe blieben unter militäriſcher Be
wachung

S

Halle und Umgebung
Salle a 23 April

Die neuen WAohnungsgeldzuschüsse
Eine Novelle zum preußiſchen Wohnungsgeldzuſchuß

geſetz iſt am Freitag dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
Bekanntlich war im Vorjahre die Regelung nur eine pro
riſoriſche die Novelle ſchlägt vor vom 1 Juli ab die Reichs
tarife für Preußen in Anwendung zu bringen Es werden
510 Orte herauf und 100 Orte herabzuſetzen ſein Beamte
für welche die Einführung der neuen Ortsklaſſeneinteilung
eine Verringerung ihrer Bezüge bedeuten würde bleiben bis
zu einer Verſetzung im Genuß ihrer bisherigen Bezüge

Die Mietsentſchädigungen für Lehrer
dürfen nicht weniger betragen in Ortſchaften der Klaſſe A
als 800 Mk in B 630 Mk in C 520 Mk in D 450 Mk
für Lehrerinnen 560 470 390 330 Mk Die Mehrkoſten
betragen 1 157 010 Mr durch dieſe Regelung die in der Be
gründung als eine durch die tatſächlichen Verhältniſſe ge
rechtfertigte bezeichnet wird Der nunmehrige preußiſche
Tarif iſt folgender

Ortsklaſſe vurch

A B o D ſchnittBeamte d 1 Rangklaſſe 2100 1680 1260 1080 900 1404
2 und 3 Rangklaſſe 1680 1266 1020 900 810 11344 und 5 Rangttaſte I 1300 920 800 720 630 874
Beamte zwiſchen der

5 Klaſſe u den Sub
alternen der Provin
zialbehörden 2c 800 630 530 450 330 546unterbeamte 480 300 2350 220 120 309

Fälſchung von Poſtanweiſungen
In der geſtrigen Schwurgorichisſitzung der fünften

und letzten dieſer Sitzungsperiode kamen die Urkundenfälſchungen

und Betrügereten des hieſigen Briefträgers Wilhelm Birke
die im vergangenen Jahre ſo großes Auſſehen erregt hatten zu der
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gerichtet in deſſen Lokal Birke öfter verkehrte
war vorher von einem jungen Manne der ſich als Monteur aus

teur nahm die Zahlung an als ſich jedoch der angebliche Monteur

Dieſer nahm den Betrag ebenfalls 400 Mk in Empfang und ließ

ſeil mit dem Vermerke Auszuhändigen an den Kellner Beye

gelt an Birke ab Weder er noch der Gaſtwirt mutmaßten

ſchicen Es langten darauf sweimal 800 Mk durch Poſtanweiſung

zuſtand verſetzt worden gegen dieſe wird aber nicht vor dem
Schwurgericht ſondern vor der Strafkammer verhandelt werden

Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit hat deshalb ſo lange
Zeit in Anſpruch genommen weil Birke ſehr viele un wahre
Ausſagen machte Vor allem ſuchte er ſich durch die Behaup

tung zu entlaſten er ſei von einer fremden Perſon dem ſogen
langen Johann

beeinflußt worden und habe lediglich in deſſen Auftrage und
Intereſſe die gefälſchten Poſtanweiſungen untergeſchoben Dieſer
lange Johann hat ſich aber bisher nirgends ermitteln laſſen

Auch gab Birke an er fühle ſich geiſtig nicht völlig geſund und
machte dadurch längere ärztliche Beobachtung ſeines Geiſteszu
ſtandes nötig

Zu der geſtrigen Verhandlung waren 30 Zeugen und
mehrere Sachverſtändige geladen Den Vorſitz führte Landgerichts
direktor Schubert Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat
Triebel Verteidiger war Rechtsanwalt Krahmer

Als Geſchworene fungierten Rentner Auguſt Knabe hier
Drogiſt Bruno Berthold hier Gutsbeſitzer Kurt Heine
mann in Schönnewitz Fabrikant Hermann Voll mer hier

Rittergutsbeſitzer Moritz von Zakrzewski in Oppin Kauf
mann Arthur Piltz hier Gutsbeſitzer Emil Frohne in Reide
burg Landwirt Richard Rudloff in Ammendorf Brauerei
direktor Franz Deb ler in Eisleben Gutsbeſitzer Franz Buſſe
in Dalena Bankier Karl Pank hier Kaufmann Ernſt Lemm
in Löbejün

Birke iſt 37 Jahre alt und bisher noch unbeſtraft Jm Jahre
1894 trat er in den Poſtdienſt in dem ſchon ſein Vater als Poſt
ſchaffner geſtanden hatte Birke will nicht mehr wiſſen daß er
bei ſeiner Einſtellung in den Poſtdienſt einen Amlseid geleiſtet
hat Nach Halle kam er vor vier Jahren und wurde hier im
Poſtamt II am Bahnhof beſchäftigt

Bis zum Jahre 1908 war Birkes Lebenswandel lobenswert
Seine Familie hatte in keiner Weiſe über ihn zu klagen Er iſt
ſeit 12 Jahren verheiratet und Vater eines Sohnes Regelmäßig
pflegte er ſein ganzes Gehalt an ſeine Frau abzuliefern Jm
Jahre 1908 begann ſich leider t

der Spielteufel
ſeiner zu bemächtigen Birke will zunächſt durch einen Kollegen
animiert worden ſein ein Spielchen unter Bekannten mitzumachen
Der Zeitvertreib habe ihm gefallen bald habe er auch mit Frem
den Spiele gewagt und ſei ſchließlich Berufsſpielern in die Hände
geraten Die Sache fing ganz klein an bis ich durch Verluſte
immer mehr hineinkam Der früher ſo ſolide Familienvater
kam ſchließlich kaum noch nach Hauſe ſondern trieb ſich lieber in
Gaſtwirtſchaften herum Seine bekümmerte Frau wartete oft
vor dem Poſtamt auf ihn um ihn unmittelbar nach dem Dienſte
mit nach Hauſe zu nehmen ſie vermochte ihn aber nicht von der
gefährlichen Leidenſchaft zu heilen

Die Spiele an denen Birke ſo großes Gefallen fand waren
Siebzehn und vier Mauſcheln und Meine

Tante deine Tante Er verlor meiſt und ſah ſich mit
ſeinen beſcheidenen Geldmitteln bald am Ende Zunächſt hob er
von der Sparkaſſe ſeine ſämtlichen Erſparniſſe n Höhe von 280
Mark ab Dann borgte er ſich von ſeinem Schwiegervater 40 Mk
Endlich verfiel er auf den unſeligen Gedanken ſich durch Fäl
ſchung von Poſtanweiſungen reichere Geldquellen zu
eröffnen

Dieſen Gedanken will er indes nicht ſelbſt gehabt ſondern von
ſeinem Spielgenoſſen dem ſogenannten langen Johann ein
geflüſtert erhalten haben Ueber dieſen vorgeblichen Anſtifter
hat ſich bisher nichts ermitteln laſſen Jn einem Schanklokal
in dem Birke verkehrte hat allerdings ein Handelsmann der
die Jahrmärkte zu beziehen pflegt und den Beinamen langer
Johann oder Polack führt gelegentlich logiert Er macht aber
den Eindruck eines einfachen ſoliden Mannes und nahm an den
Spielen keinen Anteil Auch hat Birke als ihm dieſer lange
Johann in der Unterſuchungshaft vorgeſtellt wurde ausdrücklich
erklärt er ſei ein anderer als der Johann den er meine Nach
Birkes Schilderung war ſein angeblicher Verführer ein ſehr leiden
ſchaftlicher Spieler und nahm ihn öfter mit

nach Leipzig
Dort gewann der lIange Johann teils in Spielergeſellſchaften
teils bei Rennen mehrfach viel Geld und gab Birke großmütig
einen guten Teil davon ab Zum Danke für dieſe Gefälligkeiten

will ſich Birke haben bereit finden laſſen auf den Vorſchlag zur
Fälſchung von Poſtanweiſungen einzugehen

Vor Beginn der Fälſchungen erkundigte ſich Birke bei Kollegen
ſehr genau über die Einrichtungen zur Kontrolle von Poſtan
weiſungen Er ſertigte dann angeblich gemeinſchaftlich mit dem
langen Johann Fälſchungen an auf denen alle erforderlichen

Kontrollvermerke und Stempel ſorgfältig angebracht waren Die
Nachahmungen nahm er ſorgfältig mit Kopiertinte vor Die
gefälſchten Poſtanweiſungen wußte er in ſeinen Dienſtſtunden unter
die echten die behufs ihrer Sortierung auf dem ſogenannten Ent

lagen unterzuſchieben Jm ganzen gelang ihm
mit

zehn Falsifikaten
in der Zeit vom 9 bis 16 Auguſt vor J

Die erſte Anweiſung war an einen hieſigen Reſtaurateur
Dem Gaſtwirt

gab geſagt worden in den nächſten Tagen würden für ihn 400 Prk
eintreffen dieſes Geld möge der Wirt doch in ſeiner Abweſenheit
in Empfang nehmen und ihm ſpäter aushändigen Der Reſtaura

nicht wieder ſehen ließ lieferte er den Betrag an das Bankhaus
Steckner ab Von dort wurde die Summe nach Entdeckung der
übrigen Fälſchungen an die Poſt zurückgezahlt

Die zweite Poſtanweiſung adrefſierte Birke nach vorheriger
Verſtändigung an einen jungen Bekannten namens Bieler

ſich zum Dank für ſeine Gefälligkeit 150 Mk abgeben
Die dritte Anweiſung richtete Birke an das Bankhaus Schau

nach erfolgter Legitimation Beye war früher bei dem ſchon
erwähnten Reſtaurateur in Stellung geweſen und dort mit Birke
bekannt geworden Er holte den Betrag diesmal 800 Mk ab und
lieferte ihn durch den Reſtaurateur in voller Höhe und ohne Ent

eine verfängliche Herkunft des Geldes
Vor Abſendung der vierten und fünften Poſtanweiſung die
beide auf je 800 Mk lauteten ſpielte Birke mit einem Zigarren
händler an der er ſie zu richten gedachte förmlich Komödie Er
ſchickte zu ihm einen Bekannten Burmeiſter der ſich als
Käufer des Geſchäfts aufſpielen mußte und nach eingeleiteten Vex

44 4 h v r h erwa J v u 2 n 3 2 4 4 r 4 s am c m r wer u de de rF eine Mitſchuldiger in An Zigarrenhändler der Verkauf wieder leid gemacht worauf er diewar ſeinerzeit auch noch Anzatzl Mitſchutdige mlags 1600 Mk wieder zurückzahlte Bei dieſem Schwindel war auch

noch ein gewiſſer Lucke mit tätig Mit beiden Gehilfen teilte
Birke den unredlichen Gewinn Er will nur 700 Mk für ſich ſelbſt
behalten haben Ueberhaupt behauptet er alle ſeine Spiel
und Zech genoſſen hätten um ſeine Fälſchungen
gewußt und ſchleunigſt von jeder Sendung einen reichlichen An
teil für ſich in Anſpruch genommen Er habe immer faſt illes
gleich weggegeben und für ſich ſelbſt das wenigſte abbekommen
Doch ſteht feſt daß er in jenen Auguſttagen auch für ſein eigenes
Wohlergehen viel Geld ausgegeben und auch Damen freigehalten
hat Zu dieſen äußerte er er werde künftig nicht mehr ſpielen
ſondern ſein Geld lieber in Damenkneipen verzehren das ſei
doch amüſanter

Vor einem Agenten renommierte Birke ſo ſehr mit großen
Gewinnen im Spiel und bei Rennen daß der erſtaunte Hörer
einen Pumprerſuch wagen zu dürfen glaubte Er bat um 500 Mk
Birke bewilligte ihm ein Darlehn von 350 Mk Er verlangte
aber als Gegengefälligkeit daß der Agent zwei Geldſendungen
angebliche Spiel und Renngewinne aus Leipzig für ihn in Emp
fang nehme Es ſei ihm fatal wenn ſeine vorgeſetzte Behörde
von dem Eintreffen dieſes Geldes erfahre und ſo vielleicht da
hinterkomme daß er ſpiele Der Agent ließ ſich herbei mehrmals
Poſtanweiſungen über insgeſamt 1400 Mk an ſeine Adreſſe richten
zu laſſen Als aber Birke mit ſolchen Sendungen fortfahren
wollte lehnte der Agent weitere Gefälligkeiten ab da ſie ihm

verfänglich
zu erſcheinen begannen Das Darlehn von 350 Mk hat der Agent
an die Poſt zurückerſtattet

Auch ein Arbeiter Sommer war Birke bei einer Poſt
anweiſung über 400 Mk als Adreſſat behilflich und ließ ſich dafür
den angenehmen Lohn von 100 Mark zahlen Von dieſen 400 Mk
gab Birke noch an zwei andere gute Freunde je 100 Mk ab

Bei der neunten Poſtanweiſung kam der unermüdliche Fälſcher
der in dem kurzen Zeitraum von 8 Tagen den Poſtfiskus um 5400
Mark zu betrügen verſtanden hatte endlich zu Fall Er hatte mit
einem Handelsmann vereinbart daß dieſer eine ſür einen angeb
lichen Fritz Müller beſtimmte Geldſendung von 400 Mk annehmen
ſollte Der Händler gab jedoch den Vornamen des ſogenannten
Müller irrtümlich ſtatt Fritz als Ernſt an worauf der Geld
briefträger die Zahlung nicht erfolgen ließ ſondern die Poſt
anweiſung an das Poſtamt als unbeſtellbar zurückgab Als die
Anweiſung daraufhin etwas genauer än Augenſchein
genommen wurde ſtellte ſich ſehr bald heraus
daß ſie gefälſcht war Bei der Verhaftung Birkes fanden
ſich noch eine ganze Anzahl Poſtanweiſungsformulare vor die da
rauf ſchließen ließen daß er die ſo gewinnbringenden Fälſchungen
hatke fortfetzen wollen

Vor dem Schwurgericht verſicherte Birke ſeine ihm ſelbſt un
erklärliche Handlungsweiſe müſſe die

Folge eines heftigen Sturzes
ſein den er einmal auf einem Dienſtgange von einer Treppe ge
tan habe Seitdem ſei er ſehr nervös geworden und habe auch
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen müſſen Nach dem Gutachten
zweier mediziniſcher Sachverſtändigen kann bei Birke höchſtens
von geiſtiger Minderwertigkeit keinesfalls aber von Unzurech
nungsfähigkeit die Rede ſein

Ein Teil der Gehilfen Birkes ſteht bei der Polizei ſchon ſeit
längerer Zeit im Verdachte ge werbsmäßige Glücksſpieler zu ſein
Jn der Anterſuchungshaft hatte Birke durch einen Mitgefangenen
einen

Kaſſiber
an einen Bekannten hinauszuſchmuggeln verſucht Einen dünnen
Zettel den er ſich beim Dütenkleben verſchafft hatte beſchrieb er
mit einigen Zeilen die den Anſchein erwecken ſollten als habe
ſie der lange Johann an den Unterſuchungsgefangenen Birke
geſchrieben Unterzeichnet waren ſie mit Dein Goldjohann
Dieſe Schriftzüge ſollte der Bekannte auf eine Poſtkarte durch
pauſen und die Karte dann in einen Briefkaſten ſtecken damit ſie
dem Unterſuchungsgefangenen Birke als vermeintliche Sen

dung des langen Johann zugehe Durch dieſes Manöver hoffte
Birke beweiſen zu können daß der lange Johann nicht bloß
exiſtiere ſondern auch die gleiche Handſchrift habe wie er Die
Uebereinſtimmung beider Handſchriften ſollte ſeine Behauptung
nicht er ſondern der lange Johann habe die Poſtanweiſungen
gefälſcht glaubhaft machen

Die Geſchworenen ſprachen Birke nach umfangreicher Beweis

aufnahme ſchuldig billigten ihm aber mildernde Umſtände zu
Der Staatsanwalt beantragte vier Jahre Gefängnis und acht
Jahre Ehrverluſt Der Gerichtshof erkannte auf

drei Jahre sechs Monate Gefängnis
mit Anrechnung von ſechs Monaten der Unterſuchungshaft und
auf fünf Jahre Ehrverluſt

Kolonial Verein
Vor einem zahlreichen Publikum hielt geſtern abend im Halle

ſchen Kolonial Verein Herr Oberbürgermeiſter Dr Külz aus
Bückeburg einen hochintereſſanten und aktuellen Vortrag über

Südweſtafrika
Frei von jedem übertriebenem Optimismus ſchilderte er dieſes

mit deutſchein Blut getränkte Land das nicht mit tropiſchen
Schönheiten prunken kann dafür aber einen eminent praktiſche
Bedeutung hat Viel iſt dort drüben ſo führte der Redner aus
geſündigt worden aber ſeit dem Kriege beginnt ein ungeahnter
Aufſchwung Vor allem ſind es die Rinder und die Wollſchafzucht
von der ſich eine Stärkung der deutſchen Stellung auf dem Welt
markt erwarten läßt Dem Tabakbau der Zucht von Angoraziegen
mißt der Referent weniger Bedeutung bei

Eingehend ging er dann auf die Frage des Kupferabbaues und
der Diamanten ein die er gleichfalls nüchtern und praktiſch ohne
Uebertreibungen beſprach Den Schluß bildete eine eingehende Er

deburg der Selbſtſtändigkeit der Kolonien und ihrer kulturellen

ung mDurch Lichtbilder wurde der Vortrag der ſtürmiſchen Beifall
fand höchſt wirkungsvoll unterſtützt

Der ausführliche Bericht folgt in der Abendnummer RM

Jungliberaler Verein
Der Verein hielt am vergangenen Mittwoch ſeine erſte Gene

ralverſammlung ab Der vom Vorſitzenden erſtattete Jahresbericht
gab einen Ueberblick über die reiche Tätigkeit die vom Verein im
abgelaufenen Winterhalbjahr entfaltet worden iſt Neben den
allmonatlichen Diskuſſionsabenden wurden auch einige öffentliche
Verſammlungen abgehalten eine darunter in Gemeinſchaft mit
dem hieſigen Nationalliberalen Verein Die Mitgliederzahl iſt
erfreulich gewachſen

Jm kommenden Monat wird Herr Prof v Blume mit einem
Vortrage über Freiherr von Stein als Erzieher zumkaufsverhandlungen vorgab er wolle 1600 M als Anzahlung
Liberalismus die Reihe der Diskuſſionsabende ſchließen die

r a ze 4 e h h eIII T m

Redakteur Albrecht Kaſſterer Poſtſekretär Hennig ihrer
Stadtverordneter Borges und Kaufmann Klaus Beiſiter

An den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich
Referendars Fölſche über die Verwaltun
Kolonien Hohes Jntereſſe boten beſonders die Ausfü unſeren
über DoutjchSüdweſiafrita die einzige unſerer Kolonien de
die Selbſtrerwaltung wirklich durchgeführt iſt Als Hauptziel der
verſtändigen Kolonialpolitik bezeichnete Redner die Schaffu einer
wirtſchaftlich geſunden Kolonien die mit dem Vaterlande v von
bunden adminiſtrativ aber von ihm unabhängig ſeien d ver

Vermischtes

Großfeuer im Hafen von Rotterdam
Ein Großfeuer wütete kürzlich im Rotterdamer

Der mit Terpentin Harz Kohlenteer Genever und Lumpen
ladene Dampfer Sommelsdyk der HollandAmerikaLinie e
in Brand Ein Arbeiter hatte einen glühenden Nagel in den er
raum fallen laſſen Vald loderten die Flammen hoch auf ſo wo
etwa vierzig Spritzen in Tätigkeit treten mußten Sie wenn
nur die vielen den Dampfer umgebenden Lichterſchiffe r z
die Mannſchaft eben das Schiff verlaſſen hatte explodierte de
Keſſel und das Feuer griff auf das Hinterſchiff hinüber
Dampfer galt für verloren Der Schaden an dem 6315 Ton
großen erſt drei Jahre alten Schiff wird auf mehrere Hundert
tauſend geſchätzt

Millionenraub im Moskauer Kreml Jn der AſpenſkyKathe
drale im Kreml der weltberühmten Zarenburg in Moskau wurde
ein koſtbarer Brillantſchmuck des alten Muttergottesbildes im
Werte von ungefähr einer Million Rubel 24 Millionen M
geſtohlen Die geraubte Heiligenbildbekleidung allein wird auf
200 000 Rubel geſchätzt Den geſtohlenen Nimbus ziert ein
Smaragd Auch aus drei anderen Heiligenbildern ſind Brillanten
ausgebrochen worden

Leizde Pachrienten

Annahme des Schiedsſpruchs

im Haugewerbr

H Berlin 22 April Der Schiedsſpruch des Berliner
Gewerbegerichts in Sachen des Vaugewerbes wurde vom

Maurer angenommen

H Gießen 22 April Die Vauunternehmer von Gießen
und Umgegend haben die Ausſperrung aufgehoben
Alle Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen

2 III in Dresden
22 AprilH Dresden

Mai von Wien über Prag nach Dresden kommen Graf
Zeppelin ſelbſt nimmt an der Fahrt teil Die Landung
findet auf dem Dresdener Exerzierplatz ſtatt Die Rückfahrt
erfolgt über Chemnitz und geht dann über das Voigtland

Maſchinenzuſammenkoß
H Frankfurt a 22 April Jm Oſtbahnhofe fuhr

heute früh eine große Lokomotive infolge falſcher Weichen
ſtellung einer Rangiermaſchine in die Flanke Mehrere
Wagen entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt Gleichzeitig
wurde bei einem Stellwerk die Wand eingedrückt

Ein Aufruf Don Jaimes
W Madrid 22 April Reuerdings entfalten die Kar

liſten in Navarra und Katalonien eine eifrige Wahl
tätigkeit Don Jaime erließ einen Aufruf in dem es
u a heißt Wir wollen für unſer Recht auf geſetzmäßigem
Boden kämpfen aber wir dürfen nicht darauf verzichten
die ununterbrochene Geſchichte unſerer großartigen
Kreuz züge von neuem aufzunehmen

Kreuzzüge iſt gut geſagt Für das 20 Jahrhundert ein zug
kräftiges Wort

Vom Blitz erſchlagen und verbrannt
H Budapeſt 22 April Jn Marmarorsziget wurden

auf der Landſtraße zwei Männer die ſich während eines Ge
witters unter einen Baum geflüchtet hatten ſamt dem Baum
von einem Blitz zu Aſche verbrannt Die beiden waren in
der Umgebung unbekannt geweſen man hält ſie für wan
dernde deutſche Handwerksburſchen

Zar Ferdinand beſucht Belgrad
H Belgrad 22 April Zar Ferdinand von Bul

garien wird in dieſem Sommer zweimal zum Beſuch nach
Belgrad kommen auch der Miniſter Malinoff von Bul
garien kommt nach Belgrad und wird 3 Tage bleiben

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ

Eine Verwechſelung Erzählung von Paul Eberhardi
t und Wiſſenſchaft Theater und Muſik Der Bücher

v wwwwwwwwawwae
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den JnſeratenteilFriedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Vorſitzender Telegraphenſekretär Altermann n
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Der Stadteverband Sachsen Anhalt

4 Juni d J in Oſterwieck a H ſeinen 12z e per unter anderem Wanderungen gemeinſames
Städte ſen und Gartenkonzert vorgeſehen Am 5 Juni ſchließt ſich
Mitte ſammenkunft eine Wagenfahrt über Eckerkrug nach Jlſen
J Uns der Hauptverſammlung am 4 Juni ſind folgende

benVor ie per Eledteerndneten HelftBleicherode über Die
nale Finanzpolitik der klejneren Städte des Landesbau

tom men ovingialKonſervators Hiecke Merſeburg über Orts
We im Sinne des Verunſtaltungsgeſetzes des Bürgermeiſters
r trmannArtern über das Thema Haben die Städtetage

Wert
Auch eine Neuwahl des Vorſtandes findet ſtatt Die An

meldung der Teilnehmer hat bis zum 24 Mai zu erfolgen

Ein Satzungehener
Jena 20 April Die deutſche Sprache hat ſich vom Amtsſtil

viel gefallen laſſen müſſen Ein neues Attentat gegen ſie
hen In der großherzogliche Vezirksdirektor in Apolda ge
Liert der am 1 April an die an der LeutraUferherſtellung Be

Niligten in Jena folgende Ladung ergehen ließ
Nachdem auf Grund der Beſichtigung vom 16 Februar

o10 diejenigen Herſtellungen deren alsbaldige Ausführung ge

voten erſchien durch meine inzwiſchen angefochtene Entſcheidung
vom 3 März 1910 angeordnet worden ſind ſoll in Gemäßheit
des s 15 des Geſetzes vom 16 Februar 1854 über den Schutz
gegen fließende Gewäſſer und die Benutzung derſelben über die
in der gedachten Entſcheidung noch nicht ziffernmäßig feſtgeſtell
ten Anteile der Koſten ferner die nicht als eilig zu betrach
tenden LeutraUferbauten einſchließlich der bereits herge
ſtellten Verhandlung mit den Beteiligten vor dem Unterzeich
heten in dem Rathaus zu Jena am 7 April 1910 vormittags
10 Uhr ſtattfinden

Das Satzungetüm beſteht aus 95 Worten

Gegen die Aufnahme von Lungenkranken

St Andreasberg 20 April Unſere Stadtverwal
tung hat allen Wirten und Wohnungsgebern bei empfind
licher Strafandrohung auferlegt von der r un
genkranker unbedingt abzuſehen ar e er ſonſtigen
Kurgäſte wird ein ſchöner 16 Morgen großer Stadtpark mit
einem reichlich drei Morgen großen Luft und Sonnenbad
angelegt

Das Ramſchelſeſt

Hayn bei Erfurt 21 April Jn Hayn links vom Haarberg
4 wird am nächſten Sonntag wie alljährlich am letzten Sonntag

vor dem 1 Mai das ſogenannte Ramſchelſfeſt gefeiert ein Ueber
bleibſel des altdeutſchen Frühlingsfeſtes dem man aber neues
Leben und neuen Jnhalt zu geben verſtanden hat Nach einem
Frühlingsgottesdienſt wird nachmittags um 3 Uhr die ganze Ge
meinde im Feſtzuge nach dem nahen Wald pilgern um den Einzug
des Frühlings mit Anſprachen Liedern und theatraliſchen Dar
vietungen Reigen und nicht zu vergeſſen einem Fäßchen Bier
zu fetern

Etwas Beſonderes wird dieſes Jahr dadurch bieten daß an
Stelle der vor etwa einem Menſchenalter beſeitigten Brandeiche

eine neue gepflanzt wird die beſſer als die alte auf die Bedeutung
des Feſtes hinweiſen mag als eine Erinnerung an die heidniſche

Zeit wo die Vorfahren ihrem Gott Wotan zum Frühlingshoch
zeitszug ihre Opfer darbrachten

Die Saiſon naht
Aus dem Schwarzatal 21 April Schon ſeit Wochen

regen ſich fleißige Hände in den Kurorten und Sommer

für die kommende Saiſon zu treffen

mal

friſchen des Schwarzatals um die letzten Vorbereitungen
Verſchiedene Neu

bauten Hotelerweiterungen uſw hat der milde Winter
fördern helfen Recht angenehm empfunden wird es von
den Sommergöſten werden daß jetzt faſt alle Orte des

Schwarzatals elektriſche Beleuchtung eingeführt haben auch
die kleineren Privathäuſer erfreuen ſich der modernen Be

h leuchtung Trotz der kühlen Witterung der letzten Tage ſind
R ſchon hier und da Vorſaiſongäſte eingetroffen

Aſchersleben 21 April Das neue Kriegerdenk
Die ſtädtiſche Kunſtdeputation durch Stadtverordneten

eſchluß um einige Stadtverordnete und Vertreter der Krieger

um
in

hörden abſchlägig beſchieden worden

ſtaltet hat

Vunge in die

rereine verſtärkt hielt eine Sitzung ab an der auch Profeſſor Wrba
teilnahm Es wurde beſchloſſen den genannten Künſtler mit
einem neuen Entwurf zu betrauen Er dürfte zunächſt eine Skizze

entwerfen die mit einer Ehrung der gefallenen Krieger auch ein
d erkmal für Kaiſer Wilhelm I rerbinden ſoll Als Platz für
Deſes Denkmal iſt auch fernerhin der Markt in Ausſicht genommen
Ms jetzige Kriegerdenkmal bleibt an ſeinem Platze vor dem Gym
naſium Bis zur Enthüllung des neuen Denkmals werden noch

I inige Jahre vergehen
Düben 21 April Kein Parkfeſt Jn unſererStadt iſt das von dem Bürgerverein geſtellte Erſuchen in

eem Jahre ein Parkfeſt zu feiern von den ſtädtiſchen Be

a ä Jnfolgedeſſen findenm ahrenb öffentliche Verſammlungen ſtatt in denen Be
Hlüſſe gefaßt wurden die den Magiſtrat und die Stadtver
ordneten umſtimmen ſollen Man erwartet in Bäürgerkreiſen
och die nachträgliche Zuſtimmung da ſich das Parkfeſt mit

Jahren zu einem wirklichen Heimatsfeſt ausge

Alrichshalben 21 April Ein Kurioſum mag
e 5 Ulrichshalben berichtet werden Zum Beginn des neuen
Shuljahres ſind hier 10 Mädchen und nicht ein einziger

e Schule aufgenommen worden
edlinburg 21 April Die Sehnſucht nach

an kalten Bade veranlaßte geſtern einen Straf
er enen ſeinem Wärter zu entſpringen Er ſprang in

verf ob erfließenden Mühlgraben Der Gefangenenwärter
wut gte den Flüchtling eine Strecke weit auf dem Lande
aßte aber gleichfalls in Waſſer ſpringen Nach längeremerſtreben ließ ſich der Strafgefangene wieder aufs
rockene bringen

Thale 21 April Kirchbau Der Bau einerkatholiſchen Kirche el nunmehr in allernächſter Zeit

in derart genommen werden Das neue Gotteshaus ſoll
e wen der katholiſchen Gemeinde gehörigen Park errichtet

Die bisWohnhauſe u t benützte Kapelle wird zum Pfarrer
aut

Weimar 21 April Abgel te Anleieiner BVaugenoſſſenfcha Die ding Lae Thüringi ndesverſicherungoe ſtatt die et Wangens als

T en S

40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unK 1918 102 00b6

92,50B 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 93,25b

its ein Kapital von 120 000 Mark geliehen hat will derGenoſſenſchaft ein weiteres gewünſchtes Sekte vo 60 000

Mark nur unter der Bedingung gewähren daß die Gemeinde
Jlmenau die Bürgſchaft übernimmt Hierzu verſagt aber
der Bezirksausſchuß ſeine Genehmigung

Eiſenach 21 April Brandunglück Kinder
gärtnerinnen Kongreß Das 1 jährige Töchterchen des
Gepäckträgers Schön ſpielte in Abweſenheit der Eltern am geheizten
Ofen Dabei fingen die Kleider des Kindes Feuer und das Mäd
chen erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß es ſtarb Jn unſerer
Stadt wurde das 19 Stiftungsfeſt des internationalen Kinder
gärtnerinnen Vereins zugleich mit der Feier des Geburtstages
Friedrich Fröbels begangen Schulrat Sieber aus Meiningen be
ſprach dabei das Thema Bildung der kindlichen Seelenkräfte durch

Handol Geworbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208 25 Diskonto 187,50 Deutsche

Bank 250 Berliner Handelsgesellschaft 175,37 Dresdner Bank
158,75 Russische Anleihe von 1992 91,25 Türkemose 179 Lom
benden 21,10 Kanada 182 12 Baltimore 111 Laurahütte 172,87
Bochuner Guss 2865 37 Gelsenkirchen 294 50 Harpener 196
Dentsch Luxemburg 209,87 Ph5änix 219,50 A E G 264,37
Siemens Halske 243 50 Hamburger Paketfahrt 140,75 Nondd
Llovd 103,62 Grosse Berliner Strassenbahn 185,50 Tendenz
Befestigt

Am Kassamarht notierten höhe r Neu Westend 2
Heilmann Itmwohbilien 3 Terrain Nordost 2 Omnibus Ges 50
Kappel Maschinen 5 Gebr Krüger 6,75 Linke Waggon 5 Julius
Fintsch 2,50 Wanderer Fahrrad 6 Chem Industrie Gelsen
kirchen 4,50 Concordia chem Fabrik 2 Gerbstoff Renner 2,75
Höchster Farben 2,75 Stodick Co 5,50 Nordd Biswerke 2,50
Ver Dampfziegeleien 2 Rositzer Zucker 2,25 Ammendorfer
Papier 4,25 Vogel 2 Königsberg Zellstoff 3 10 Düsseldorfer
Röhren 5,75 König Wilhelm 4 niedriger Heninger Beit
brauerei 2 Nordpark Terrain 20 Mk Park Witzleben 25 MK
Dürkopp 6 Kasseler Federstanl Herbrand Waggon 2 Sanger
häuser Maschinen 6 Albert chem Fabrik 3 Union chemische

fabrik 5,25 sZom Kurszettel Berlin 22 April 49 Badische Staafe
Anleibe 08/09 unt 18 101,50b 40 Bayrische Staats Anl 101,50B

49 SchwarsZuj o Wiürttemb Stoate Anleihe 81 89

31 Deutsech
4 Cottbuser Stadt

burg Sondershausen

Ostafrikanische Schuldverschr gar 95,006
Anleihe 1900 49 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 1916 100 20b
3 Deesauer Stadt Anleihe 1806 49 Dasseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100 40G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,306
31 Jenaer Stadt Anl 1602 49 Nordbäuser Stadt AnleiheIods nner 1919 100,406 40 Quedlinburger Staät An 1003 un
1918 100 00B 49 Thorner Stadt Anl 1909 vunkK 1919 100,306 4prosz
Hessische Komm Obl XII 101,600 31 Oesterreichisohe Nord
Westdahn Obligationen 1874 Kkonv 87,200 Dentsohe Solvay
Werke 102,50t G 4 Elberfelder Farben unkK 1017 104,500 G FPelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,50b6B

Londoner Börse vom 22 April Es notiertem Engt Komwwols
81,12 Rio Tinto 76,00 Geduld 2,68 Goldfields 53 Steel com 86,25
Stdeel prets 124,00 Rand Mines 37 Anaconda 9,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 22 Aprilne rAdler Kalt V A S S Jugo 5250 S350Alevandershall 11,100 11,400 Immenrode 6600 6700Beienrode 6800 7000Johannashall 4600 4700

Burbach 15,350 15,700 Justus 122 123Oaslsfund 8000 8100 Kaiseroda 9900 19 800
Oeoilienhall 2 S Krügershall Akt 126 127Desdemona 9000 a Ludwigshall 114 115Desoh Kali Akt 146 147 Neustasstfurt 18,700 14,800
Deutsohland 5200 5300 Reiohskrone
Priedrichshall 108 109 1325 1450GHokant Roland zSonäershausen 19,000 19 600 Ronneberg Akt 128 130
Guünshershalll 5350 5450 Rothenbe 3150 3200
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 6180 6250Hansu 4550 4650 SchmeterkauteHeecort Voras A 8Siegtried l 6050 6150Heläbureg 89 90 I8igmundshall 1758
Heldvunger l 2850 2900 Teutonia AKt 125 127Helärungen II 2850 2900 Wilhelnsehal 18 100 13 400
Hevrr ann II 2 Wwmntershall 17,300 17,700Hohenteis 9000 9100
Hohbenaollern 6000 6150

Die Kalikommission des Reiohstages
d am Freitag zuerst die Preisfrage S 1 des Gesetzes
welter

Nach Hingerer Debatte die sich im wesentlichen im Rahmen
er früheren Auseinandersetzungen dewegte erfolgte die Ab
stimmung Die Preistafe wird mach dem Antrage
Erzberger u Gen wie folgt festgesetzt I Carnakit mit
mindestens 9 0O 5 Pig II Rohsalze mit 12 15 Ka
10 Pfg III Düngesalze mit 20 222 0 14 Pfz Düngesalze
mit 30 32 0O 14,5 Pfg Düngesalze mit 40 42 0
15,5 Pfg Die Preisberechnung eriolgt auf ganze Prozente
Bruchteile eines Prozents bleiben ausser Betracht IV Chlor
kalium mit 50 607 0 27 Pfg Chlorkalium über 602 0
29 Pfg V Schwefelsaure Kali Magnesia 31 Pfg Alles bei Pro
zent Kali im Doppelzentner Für Kalisalze die im Abs I nicht
angegeben sind bestimmt der Bundesrat den Höchstpreis ent
sprechend den vorstehenden Preisfastsetzungen Die vorstehen
den Preise gelten bis zum 31 Dezember 1913 für die Folgezeit
werden die Preise von s zu 5 Jahren nach Anhörung von Ver
tretern der Werkstesitzer und der Verbraudher durch den
Bundesrat nen festgesetzt

Eine Erhöhung der Preise bedarf der Zu
stimmung des Relchstages Allen Abnehmern steht
es frei sich zur Erlangung vor Abzügen zu Vereinigungen zu
sarmnenzuschliessen Die Preise Verkaufsbedingungen und Ab
rüge dürfen für Händler und Vereinigungen von solechen nicht
ungünstiger sel als für Landwirte und deren Vereinigungen

Am Magdeburger Zuckermarkt
stiegen die Terminpreise am Freitag abermals um 15 Pfg auf
Deckungen ängstlich gewordener Baissiers vowie auf das weitere
Steigon der amerbanischen Zuckernotierungen

Gewerkschaft Präsident Gotha Man schreibt In der Ge
werſkenversammiung dieser Gesehsonaft die ein Oelunternehmen
bei Hänigsen betreiht und ihren Verwaltungssitz in Königshütte
und Braunschweſg hat wurde eine Endrate von 75 Mk für das
Geschüftsſchr 1909 4 Monate und von 25 M für das I Ouartab
1910 beseoesen Das neue Oeschättsfahr verspricht nach An
gabe der Verwaltung weiter gute Resultate

Die Drahtkonvention hält ihre nächste Kommlssbonberatung
am 30 April ab Es soll ledigfich über die Händlerfrage be
sondens über die Provislonsabreohnung beraten werden Die
Eröffnung der Verkaufstätigkeit für das nächste Ouartal ist noch
nicht zu erwarten

In einer Versammlurg der Angesteſſt striewurde eine Resolution angenommen in der der Vorschlag der
Arbeitgeber die Löhne um 5 Proz herabzusetzen als ungerecht
fertigt und unannehmbar erklärt wird

der sich auf etwa 160 000 Angestellte erstrecken

Schuckert Werke veranlasst
Gummiaderdrähte sowie Schnüre einen Teuerungszuschlag von

l

Tee prr w

Man befürchtet einen

Die Portland Cementwerke Hoexter Godeſheim Akt Ges
verteilen für 19090 nach dem Vorschiag des Aufsichtsrats für
beide Alktienarten keine Dividende Im Vorjahr erhielten die
Vorzugsaletien 4 Proz während die Stammaſctien auch damals
leer ausgingen

Die Stelgerung der Rohgummipreise hat die Sjemens
auf Gumrniband und

15 Proz auf alte Normalien und 20 Proz auf neue Normalien
festzusetzen

Waren und Produkte
3 Getreideer liner Produktenbörse 22 April Am Frähmarkt notierten

Weizen inländ 224,00 225 00 ab Bahn und frei Mohle Rogeen inl
ländisober 154,00 155,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkiseb
meoklenburyer pomm preuss posenscher u schlesscner ten 170
bis 180 wittel 162 169 gering 158 161 russischer und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixad 145 148 tärkiecher mixed runder 154 157 00 frei
Wagen Goerste inländische Futtergerste mittel gering 138 00
bis 143,00 gute 144 154 russische und Donan leichte 129,00 134,00
sohwerse 135 140 ab Bohn und frei Wagen Erbsen inländische und
ausländisohe Futterware mittel 157 165 Taubenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 26 50 29,75 Roggenmehl 0
ä e n eirenkleie 11,25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis

ark
Hambarg 22 April Getreidemarkt Weizen matt Ostbolet

Meoklbg 180 215 Roggen matt Mecklburg und Pomm 150 155
Gerste flau südruss 100 111 Hafer ruhig Holsteiner 155 165
NMeckltenburger 163 175 Mais rabig La Plete 128 129 mixed
111 112

Pest 22 April Weigen setill por Aprü G per Mai
12,06 O 12,07 per Okt 19,65 10,66 B Roggen per April

G B per Okt 23 G 24 B Hafer per April 7,03 G64 B Mais per Mai 5,78 G 75 B
Liverpool 22 April Roter Wintorweizen per Mai 7,7 per

Jali 7,75 Still Mais bunter amerikanischer per Maärs
Antwerpen 22 April Dentscher La Pletazug Kontrakt per

Apriſ 6,10 Juni 07 Aug 6,02 OKt 5,05 Des 5,87 Fr Umsatz
115,000 kg Behpt

Zucker
Heamburg 22 April Rüdenrohauecker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per J e 14,0 14,57 14,50 MkMat 14,55 14,62 14 52 iJuni 14,57 14,60 14,50August 14,62 14,67 14,5717 Okt Dez 9 7 11 57 11,55 11,52 dJan Marz 11,62 11,57 11,57stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 22 April Good average Santos
vorm nachm avends

per Mai 351 35 G 35 GSeptember 36 G 509 536Dezember 36 G 36 G 356
e e a 0 7 36 G 36 G 361 4 G

stetig ruhig
Rio de Janeiro 22 April Kaffee Zufuhren 4,000 Sack in Rio

9,000 Sack in Santos
Havre 22 April Kaffee good average Santos yer Mai 46,

per Sept 46 per Des 46 per März 46
Kartoffelmehl und Stärke

G i 22 April Kartoffelmehl u Stärke 29,75 21 25 Fouohte
e

Magdeb urg 22 April Prima Kartoftelstärke and Mebl für

Spiritus
Nordhaus en 22 April Branntwein 40 Pol Proz är 100

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 1
95,50 96 50 M per lioko ond Jannar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 x 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Faes ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 22 April Räbsö lIoko 63,00 per Mai 62,50
Hamburg 22 April Stadtschmals 72,50 amerik Steam 63,75

Chamberlain 65,25
Chemische Produkte

Hamburg 22 April Chihealpeter per loko 8,82 Febr MAzn
8,72 trei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 22 April Banmwolle stil Upl Iloko middl 74,25 Pfg
Liverpool 22 April Aegyptische Baumwolle per Moi 14,20
Alexandri a 22 April Aegyptische Baumwolle per Mai 28 02

Juli 28,03 Nov 22 18
Baumwolle Umsata 7 000 Ballen davonLiverpool 22 April

Import 27,000 Ballen davon Amerikaner 24,000 Ballen
Metalle

Londoso 22 April Ohili Kupfer stetig 56 3 Mon 57 Zinn
Straits ste ig 152 3 Monat 153 Blei span ruhig 12 englisech
13 Zink gewöhnliche Marke träge 22, spez Marke 33

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 22 4 21 4 Ohfecago 22 4 21 4
Weizen p Mai 11 114 Weizen p Mai 108 108s Juli 110 1085 Juli 102 10Mais p Mat es 677 Mais p Mai s 677

Juli T 70 guli 6 I Smen Spring elears 4,48 4,60 Hafer P Mai 42 42
Kaffee Fair Rio Nr 7 8,08 08 Juli 39 39P April 6,45 650 Roggen p Mai 77 77p Mai 6,45 S,50 Schmalz p Mai 12,60 12 ,45Petroleum in Cases 10 15 10 15 An 12,40 12,82
do in New Vork 7,75 7,76
do in Philadelphia 7,75 7,76

Tendenz Weizen fost Maie fest

asserständle
4 bedeutet äber unter Nall

Saale und UVnstrut Fall Guobsa L 66 h JNebra Oberpegel 2,12 16 4Unterpegel 41,42 las 6Welssenfels Ovberpegei 431 u 28 Unterpegel m 26 n zo1l 4Trothe 21 73 22 1,88 7 20Alsleben Oberpegel 21 2,37 22 240 5a Unterpegel 1,35 44 9Bernbur 04 i 03 1 7Kalbe Oberpegel 1,60 F1 5681 6Unterpegel 60 r72 12
Janebunteſ witenberg rea

udwe BarbyPr 2 wen u Sohonedeok I 35 14ubite 014 24 Magdebarg 26 3
Brandeis l io0 44 de 10Melnik 9 Mienbrge 1,64 2Teitmeriis 25 16 Domita el un 1
A ev 1,05 20 Boisenburg ,10 Ten de 3 Rohnstort t 77 7Torgau 122 4 Laueoburg 3Ausesig 22 April elstand plius 105 em Vom Oberlautwerden 51 W Fall W p
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